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Frankreich verweigert die Endlösung
Laval erklärt sich nur zu Moratorium für die Krisenzeil bereit / Niemals Verzicht

auf Sie ungeschützte « Tribute /Keine Aenderuug In der Abrttstnngssrage.
51 Stimmen Mehrheil für Laval

B . Paris , 22. Jan . lEig . Drahtbcricht der „Badischen Presse " .)
Mlich nach dreitägigem Zögern hat L a v a l heute seine Rede über>e Reparationen und über die Rüstungsbeschränkung gehalten . Man
Mte d,e >e Rede für den Dienstag erwartet . Sie war ausgeblieben ,

kan übersprang sie am Mittwoch und hielt am Donnerstag eine
ti>

eU
r.t a-k' mit allen möglichen Mitteln der parlamen -

arischen Technik solange hinausgezögert wurde , bis Laval wieder
. cht zu Wort kam. Auch heute sprachen vor ihm noch zwei andere
5edner , | o dag der Ministerpräsident erst in den Abendstunden das■®oit ergriff .

dieser drei lamen Sitzungstage und Sitzungsnächte
°° ^ auf seinem Pult das Manuskript seiner heuti -
? n Rede vor Augen und schien es in jedem Augenblick , den ihme anderen Redner freigaben , wie ein fleißiger Schüler zu memo -

r
, der Generalsekretär des Außenministeriums ,>yiilpp Berthelot , und ununterbrochen berieten die Beiden° er die Rede , an der immer wieder verbessert wurde . Das

Manuskript enthielt schließlich mehr Ausbesse" 5en als unveränderte Zeilen . Fast schien es , als
Di», « ^ « l.^ onerunQen nur gemacht wurden , um schließlich möglichst

-Parteien der Kammer zum Einverständnis mit dieser so viel -" 0) umgeänderten Rede zu bringen .
i „r Hätte man allerdings nach dieser umfangreichen Vorarbeit ein

londers ergiebig rednerisches Meisterwerk erwartet , so wäre man
Mgermasten enttäuscht worden . Die Rede , die Laval schließ-

Ehielt , wenn auch in Form und Vortrag gemäßigt ,
^Nnte

^ ' ° ' S man " ach den letzten Tagen ohnedies erwarten

Festhalten am Sjoungplan , Angebot eines Moratoriums , Forde -
rung der Fortsetzung der Zahlung der ungeschützten Annuitäten
auch wahrend des Moratoriums und schließlich Ablehnung jeder

wirklichen Rüstungsbeschränkung .
Einleitend zollte

Ministerpräsident Laval
^
°r Politik und der Persönlichkeit Vrlands an -
kennende Worte und erklärte : „Ich bleibe ein Jünger sei

m Politik und werde mich bemühen , sie weiter zu ver -
^

^gen.
" Er gab dann einen Ueberblick über die vergangene

utsch - französische Politik , von der Rheinlandräumung
und ging schließlich auf die letzten Ereignisse über .

Chronologie der Brüning -Erklärung.
v zählte in zeitlicher Reihenfolge die Besprechungen auf die

Reichskanzler in Berlin gehabt halte . Am G. Januar sei
h,, ? " cois - Poncet von Brüning empfangen ' worden , der ihm
^ lärt habe , daß Deutschland '

nicht in der Lage sei . die
Zahlungen wieder aufzunehmen . Am 7 . Januar habe
. »ncois - Poncet diese Erklärungen nach Paris gebracht . Am 8 . Ja -
Ml habe der Reichskanzler die gleichen Erklärungen auch dem
j^ ufchen Botschafter gegenüber abgegeben und am 9 . Januar sei
- - London ^ ' . . . . . ^ . - -ein Telegramm eingelaufen , wonach der Reichskanzler
v" « rt habe , Deutschland zahle nicht mehr . Später habe man dieses
> ' egramm berichtigt . Am gleichen Tage habe Frankreich
Jo testiert . Am 14 . Januar habe der Reichskanzler noch ein -

den französischen Botschafter empfangen und ihm seine ersten
" arungen wiederholt .

..Nach diesen Erklärungen "
, so fuhr Laval fort , „kann man über

• Absichten der Reichste gierung nicht mehri ' att
Deisel sein.
> erklärt aber ,
jj^ len kann .

IM
Brüning annulliert zwar nicht den Sloungplan ,

daß das Reich auf Jahre hinaus nicht
Frankreich wird niemals auf die Rechte ver -

tih
,Cn ' die ihm durch die Verträge zugestanden sind und die nur

L *? Teil der erlittenen Schäden wieder gut machen. ( !) Diele' 'che These ist für uns unannehmbar ."
I . < aval verwies auf die Schlußfolgerungen der Base -
1„ . Sachverständigen , aus denen hervorgehe , daß Deutsch-

0 Nach Ueberwindung der Krise einen großen Aufschwung erlebe .

Das Nein Laoals .
>j »Diese Schlugfolgerungen ermächtigen uns , eine endgiil -
Hty Neuregelung der Reparationsfrage zu ver -
i»J 8 c t it, weil die Zahlungsfähigkeit des Reiches nicht nach der

. licklichen Lage bemessen werden kann . Wir find bereit , für dir
liu , 0 & e der wirtschaftlichen Krise eine neue Abrede

n
Cn' ®' r ®cr de« aber keinerlei Herabsetzungen der

kj^ ° rationen zustimmen , wenn sie nicht durch eine gleich-
J'tft«

8 Herabsetzung unserer Schulden gegenüber Amerika ausge -
werden . Wir werden außerdem stets die Zah -

«i . » des ungeschützten Teiles der Reparationen
*% ,

n n ß c n- Dies sind „die neuen Opfer ", die wir nach allen
bereit sind zu machen . Bei den kommenden Berhandlun -

y '
J « nur die Rede von einem Moratorium sein . Deutl »

seinen eigenen Willen diktieren . Die deutschen
Cmk r

' n haben bei uns keinen Einfluß . Sie stärken im Kegenteil
M-^ ' Uhl der Würde und der nationalen Selbständigkeit . (Großer
' Ii* au f den Bänken der Regierungsmehrheit .) Die Aufgabe ,« ^ Frankreich gestellt hat , kann nur erfüllt werden , wenn die

nicht aus den gegenseitigen Beziehungen ausgeschaltet
>>? n der

^ Abrüslungssrage
S »Frankreich bei seiner bisherigen Haltung , die sich auf
^ in bundspakt stützt. Frankreich nimmt keine Jmprovi -

Wenn alle Verträge ' geachtet werden , so ist eine
der Rüstungen möglich . Frankreich wird nicht nur das

' seiner eigenen Abrüstung ( ?) nach Genf bringen , sondern

positive Vorschläge machen , die vor allem in der Verwirklichung des
Schiedsgerichtspaktes bestehen .

"
Als Laval darauf hinwies , daß T a r d i e u als Führer der

Genfer Abordnung seinen bisherigen Posten nur ungern ausgegeben
habe und daß Frankreich keinen besseren Vertreter habe wählen
können , entstand auf der Linken anhaltender Lärm
Abschließend erklärte Laval , daß Frankreich in der augenblicklichen

starken Willen brauche ,

abend der Genfer Konferenz sei leider die ^ iegierun ^ nicht so zu^

um seine Ausgabe zu
Am VVor -

Lage kaltes Blut und . . . .
erfüllen . Er [e,i sich der Verantwortung wohl bewußt ,
abend der Genfer Konferenz sei leider die Regierung . . .
sammengesetzt , wie er es gewünscht hätte . Die Opposition forderte
er mit erhobener Stimme auf angesichts der schwierigen Lage alle
parteipolitischen Gegensätze fallen zu lassen und über die Parteien
und über Persönlichkeiten hinweg sich im Interesse Frankreichs und
des Friedens zusammenzuschließen .

Die Ausführungen des Ministerpräsidenten wurden auf den
Bänken der Regierungsmehrheit mit anhaltendem Beifall begrüßt .

Die Deputierten haben das Wort
Bevor Laval zu Wort kam , sprach als erster Redner der junge

radikale Deputierte B e r g e r y . Er suchte teilweise dem Stand -
punkt Deutschlands gerecht zu werden , stieß aber bei der überwi '

e -
genden Mehrheit des Hauses auf eisiges Schweigen . Bergery be-
gann seine Rede mit der Bemerkung , die Ausnutzung der deutschen
Krise durch die Nationalsozialisten sei jedoch erst durch
die negative Politik der französischen Regierung
möglich geworden . Frankreich habe seit 15 Jahren Irrtümer über
Irrtümer begangen - Voraussetzung für die Bezahlung von Schulden
sei erstens , daß der Schuldner zahlungsfähig sei , zweitens
daß der Gläubiger Zwangsmittel zur Verfügung habe . ( !)
Beide Voraussetzungen seien aber nicht gegeben . Zur Rüstung ?-
frage stellte der Redner fest , wenn die französische Regierung der
Ansicht sei . daß ein gerüstetes Frankreich in Europa größere Sicher «
heit gewähre , so bedeute das eine Fortjetzuiigdes Rüstungs -
w e 111 a u f s . Deutschland hajbe bis 1925 den Versailler Vertrag
geachtet . Erst als der Kontrollausschuß abgeschafft worden sei . hätten

die Geheimrüstungen begonnen ( ? !) Die einzige Möglichkeit , diesem
Zustand ein Ende zu bereiten , sei die Wiedereinsetzung
dieses Kontrollausschusses , die . jedoch nur dann zu ver -
wirklichen sei , wenn sie sich gleichzeitig auf Frankreich ausdehne .
Frankreich stehe vor der Wahl , entweder eine positivere Politik zu
treiben , oder aber plötzlich vor ein Nichts gestellt zu werden .

Unmittelbar vor Laval sprach noch der der Maringruppe ange -
hörige Pastor Soulier , der u . a . ebenfalls betonte , daß Frank -
reich seine Schulden an England und die Vereinigten Staaten nicht
bezahlen werde , wenn es keine Reparationen erhalte . Nach Laval
sprach F r a n k l i n - B o u i l l o n , der mit den gewohnten Tempe -
ramentsausbrüchen beteuerte , daß alles ganz anders gekommen
wäre , wenn ihm rechtzeitig gefolgt worden wäre .

Annahme des Vertrauensvotums .
Nach den Ausführungen Franklin - Bouillons ging die Kammer

zur Abstimmung über die verschiedenen Entschließungen über .
Die Regierung schloß sich einer Entschließung Simons an in der
der Regierung das Vertrauen ausgesprochen ^

wird und stellte
zunächst gegenüber einem Entschließungsantrag Herriots die Ver -
trauensfrage . Bei der Abstimmung hierüber erzielte Laval m i t
303 gegen 265 Stimmen eine Mehrheit von 38
Stimmen . .

Die Kammer nahm sodann die Abstimmung über den von der
Regierung unterstützten und mit der Vertrauensfrage verbundenen
Entschließungsantrag aus .

Bei der endgültigen Abstimmung erzielte die Regierung mit
312 gegen 261 eine Mehrheit von 51 Stimmen . Der Ent -

schlietzungsantrag hat folgenden Wortlaut : Die Kammer bleibt der
internationalen Zusammenarbeit und ver Organisierung des Friedens
treu , deren Grundlage die Achtung vor den Verträgen ist.
Sie stimmt der Regierungserklärung zu, drückt der Regierung das
Vertrauen aus und geht ohne Zusatzantrag zur Tagesordnung
über .

Stillhalleabkommen vor Abschluß.
Keine langfristige Bindung der Bankiers / Möglichkeiten kurzfristiger Kündigung.

m . Berlin , 22. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Veröffentlichung des neuen Stillhalteabkommens
steht unmittelbar bevor . In den letzten Tagen sind bereits eine
ganze Reihe von Indiskretionen über die getroffenen Abmachungen
in die Öffentlichkeit gedrungen . Wenn man aber die einzelnen
Mitteilungen miteinander vergleicht , so ergibt sich doch , daß aus den
verschiedensten Gebieten , die das Abkommen berühren , die von inter -
essierter Seite gemachten Mitteilungen nicht ganz miteinander über -
einstimmen . Wir brauchen nur an die vor 24 Stunden aufgetauchte
Version zu erinnern ^ wonach das Abkommen zehn Jahre laufen soll.

Nach den neuesten Nachrichten sieht die Lage doch wesentlich
anders aus . Die Bankiers stehen ganz offensichtlich unter dem
Eindruck der unsicheren politischen Verhältnisse .
Sie möchten

"
sich nicht langfristig binden und womöglich den Fran -

zosen Gelegenheit geben , nun ihrerseits Deutschland zu Zugeständ -
nissen zu zwingen , die dann unzweifelhaft auch die Privatgläubiger
zu spüren bekommen werden . Vielmehr wird das Stisthalteabkom -
men grundsätzlich nur auf ein Jahr abgeschlossen sein . Es
wird aber ausdrücklich hervorgehoben , daß eine vorzeitige
Lösung möglich ist, wenn entweder von deutscher Seite em Mora -
torium erklärt wird , oder aber die Franzosen die Verlängerung des
im März ablaufenden

'
Reichsbankkredits mit Erfolg sabotieren .

'
An -

Zuerkennen ist der in das Stillhalteabkommen hineingemauerte
Lransfer > chutz . Die Gläubiger ihrerseits haben sich gewisse
Mobilisierungsmöglichkeiten geschaffen , um rascher in den Besitz ihrer
Gelder zu gelangen .

Insgesamt wird aber das Stillhalteabkommen doch nicht so
ausfallen , wie man ursprünglich angenommen hat . Wenn auch
die Bankiers davon Abstand nehmen werden , ihrerseits ihre An -
sichten über die Beseitigung der krisenhaften Zustände zum Ausdruck
zu bringen , so wird die Konstruktion des Uebereinkommens sq'

.bst
doch für uns politisch zu gebrauchen sein . Wir werden die

Sorge der Bankiers , die aus der Fassung der neuen Bedingungen
spricht , mit in die Waagschale werfen können . Daß sich die Bankiers
nicht langfristig binden werden , wird zwar im Augenblick nicht be-
ruhigend wirken . Die Privatgläubiger werden aber in
dem großen Kampf um die internationale Ver -
schuldung und ihre Beseitigung nicht mehr länger
abseits stehen können .

Es ist schon vor einiger Zeit davon gesprochen worden , daß auch
sie in Lausanne austauchen werden . Wenn die Informationen über
den Aufbau des Stillhalteentwurfs , namentlich über das Recht ,
vielleicht schon nach einem oder zwei Akonaten das ganze Abkommen
wieder lösen zu können , richtig sind , dann bedeutet das eben , daß die
Bankiers gegen die Gläubigerregierungen Front machen müssen , um
ihre auch nach deutscher Auffassung bevorrechtigten Forderungen
durch eine entsprechende Haltung namentlich der Franzosen sicher -
zustellen .

Freigabe des Börsenverkehrs ?
m . Berlin , 22. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Gerüchte , wonach die deutschen Börsen unmittelbar
vor der Wiedereröffnung stehen , wollen nicht abreißen . Es haben
in den letzten Wochen auch verschiedentlich Besprechungen mit den
zuständigen Instanzen stattgefunden , die aber jedesmal e r a e b n i s -
l o s geblieben find . Jetzt behauptet man , daß der Abschluß des
Stillhalteabkommens alle Bedenken beiseiteschieben und die
Wiedereröffnung der Börse ermöglichen würde . Das bleibt abzu -
warten . Vorlaufig glauben wir jedenfalls nicht daran ^ daß der
Ai 'genblick schon gekommen ist , um den Börsenverkehr wieder frei -
geben zu können .

Berliner Universität geschlossen
m . Berlin , 22. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Chronik der Berliner Universität ist in letzter Zeit
durch eine Reihe höchst unerfreulicher Zwischenfälle bereichert wor -
den , die jedesmal ihren Ursprung in politischen Gegensätz -
l i ch k e i t e n hatten . Polizeibeamte sind seit langem keine unbe -
kannten Gäste in der Universität mehr . Sie haben sich auch am
Freitag wieder einfinden müssen , um mit dem Gummiknüppel
die durch die Astawahlen besonders erregten Studenten ausein -
anderzurreiben . Wenn auch die Untersuchung über die Präge -
leien in d êr Vorhalle der Universität noch im Gang
ist , so scheint es doch schon einwandfrei festzustehen , daß die Hand -
greislichkeiten sich zwischen kommunistischen und Nationalsozialist !-
schen Studenten abspielten . Ein größeres Polizeiaufge -
bot mußte alarmiert werden , um die Ruhe wiederherzustellen . Die
Folge dieser Auftritte ist zunächst eine Schließung der Uni -
versität für zwei Tage . Die Schließung erstreckt sich aber
nur auf das Hauptgebäude , während in den Nebenräumen die

Vorlesungen fortgesetzt werden können . Durch den Zwischenfall ist
aber auch eine nicht unerhebliche Aufrüttelung der Studenten her -
vorgerufen worden , die sich noch am gleichen Tage - in wesentlich
größerer Zahl , als man ursprünglich vermutet hatte , in den Ab -
stimmu 'igslokalcn einfanden . Schätzungsweise sind innerhalb weni >
ger Stunden nicht weniger als ÜOOV Stimmen abgegeben worden .
Der Rektor der Aniversität Kalte

im Kuttusminislerium.
Berlin , 22. Jan . Der Rektor der Universität Halle ist in Berlin

eingetroffen . Er wird zunächst in der Liochschulabteilung des Mi -
nisteriums Bericht erstatten über die let -ten. Vorgänge im Fall
Dehn . Der preußische Kultusminister Grimme hat am Freitag
nachmittag Rektor A u b i n zur Erörterung der durch die jüngsten
Vorgänge geschossenen Lage empfangen . Ueber das Ergebnis dcr
Besprechung wird strengstes Stillitluv >!iiMn bewahrt .
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Paklverhandlungen im Osten.
Die Unterzeichnung des finnisch -russischen Nichtangriffspaktes / Finnland wahrt

die Unabhängigkeit seiner Ostpolitik.
B. Moskau , 22. Jan . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

In Helsingsors erfolgte die Unterzeichnung des finnisch -
russischen Nichtanriffspaktes durch den finnischen
Augenminister Baron Jrjoe Koskinen , der zugleich auch noch in
Moskau als Gesandter tätig ist, und den russischen Gesandten
Maiski . Die Unterzeichnung wird von der Presse ohne Stellung -
nähme nur in der Wiedergabe der amtlichen Meldung gegeben

Die Kette der eingeleiteten Nichtangriffspaktverhandlungen
zwischen Moskau und den unmittelbaren westlichen Rachbarn Ruß -
lands hat damit zu einem ersten Erfolg geführt , der^ jedoch noch
nicht allzuhoch einzuschätzen ist. Wichtig ist . das; der russisch -finnische
Vertrag nicht erst paraphiert wurde , wie zum Beispiel der russisch -
französische , sondern unmittelbar zum Abschluß gelangte . F i n n -
land seinerseits bekundet damit , daß es — ebenso wie das beim
Moskauer Litwinow -Pakt geschehen ist . wo Finnland seine Betei -
ligung ablehnte — nicht in die politische französisch -
polnische Einfluhsphäre einbezogen werden will ,
die mehr oder weniger deutlich die lettischen , estnischen und rumäni -
schen Verhandlungen beschattet . Gefühlsmäßig zählt sich Finnland
immer noch zu den skandinavischen Mächten und wahrt sich damit eine
selbständige Unabhängigkeit seiner Entschlüsse besonders in Fragen
der Ostpolitik . Eine Veröffentlichung des Wortlautes ist vorläufig
nur in Aussicht gestellt . Er dürfte interessant sein , da damit wohl
auch zugleich der Wortlaut der Verhandlungsbasis mit
den übrigen Rand stallten bekannt werden dürfte .

Aus dem bisher verlautbarten Inhalt ist die Formulie¬
rung der Nichtangriffsverpflichtung wichtig , die
jeden Angriff und jede gewaltsame Handlung aeqen eine
territoriale Gesamtheit und die llnverletzlichkeit der politischen Un -
abhänqigkeit sowie die Teilnahme an feindlichen Verträgen gegen -
über der anderen Seite ausschließt .

Wenn der gleiche Text etwa bei den p o l n i s ch - r u s s i s ch e n
Verhandlungen erörtert wird , so dürften Schwierigkeiten aus dem
polnisch - französisch - rnmänischen Militärbünd -
n i s jedenfalls für die Formulierung des letzten Punktes entstehen .
Ob Rußland die gleiche Formel der Zusicherung territorialer Jntre -
gität etwa auch dem mit Beiiarabien belasteten Rumänien zuge -
standen wird , ist unter Umständen fraglich .

Es scheint , daß auch die im russisch- finnischen Vertrag eingefloch -
tene Formel des fri st losen Aufhebungsrechtes für diesen
Nichtangriffsvertrag im Falle . daß ein Vertragspartner eine dritte
Macht angreift , bei den übrigen Verhandlungen Schwierigkeiten be-
reitet , zumal der Feststellungsmodus für die Eigenschaft des An -
greifers unklar blieb . Will aber Rußland seine politische Bedeutungin Osteurova wahren , so darf es sich für den Fall einer Bedrohung
Litauens etwa durch Polen nicht die Hände binden lassen . Es bestehtdann die Gefahr , daß das System dieser Nichtangriffsverträge als
ein Friedensinstrument in das Gegenteil verwandelt werden könnte .
Bewußt haben beide Teile die schwierige Frage der Formulierungeiner Schlichtungsprozedur einstweilen zurückgestellt , um zueinem endgültigen Abschlug noch vor der Abrüstungskonferenz zukommen .

Die Pariser Presse unterschlägt .
TU . Paris , 22. Jan . Der scharfe Protest des ReichswehrministersGroener gegen die verleumderi >chen Behauptungen französischerSenatoren über angebliche deutsche Geheimrüstungen wird nur von

den in Paris erscheinenden amerikanischen Blättern im Aus -
zug veröffentlicht , während die hiesige französische Presse ihn
überhaupt nicht bringt . Augenscheinlich will man sich die
schöne Propagandaaktion gegen die Abrüstung durch die Wahrheit
nicht verderben lassen .

Die Köchslpensionen.
Berlin , 22. Jan . Im Haushaltausschuß des Reichs -

tages wurde am Freitag die zweite Lesung des Pensions -
kürzungsgesetzes abgeschlossen. Nach Ablehnung eines deutsch-
nationalen Antrages , eine Höchstbegrenzung der Pensionen nicht zuzu-
lassen , wurde auch ein Zentrumsantrag abgelehnt , der die Bestim -
mungen der Notoerordnung über die prozentuale Kürzung des Pen -
sionsbetrages über 12 000 Mark in das Gesetz übernehmen wollte .Mit den Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten wurde
der Beschluß erster Lesuna aufrecht erhalten , wonach die H ö ch st-p e n s l i^a 12 000 M . beträgt und wenn >lch bei der Berechnung des

Ruhegeldes ein Mehrbetrag ergibt , dieser nicht zur Auszahlung ge-
langt .

Damit ist in der wichtigsten Frage des Gesetzes auch in der zwei -
ten Lesung eine Einigung nicht erzielt worden , da die Voraussetzungeine Annahme der Gesamtvorlage mit % Mehrheit wäre . Die So -
zialdemokraten haben zu erkennen gegeben , daß sie in dieser Frage
Entgegenkommen zeigen würden , sobald eine Verabschiedung des Ge-
jetzes durch den Reichstag überhaupt gesichert sei.

Nach den weiteren Beschlüssen finden die Kürzungsvorschriften
auch auf Länder - und Gemeindebeamte Anwendung , be-
sonders auch in den Fällen , in denen eine Pension auf Grund eines
geschlossenen Dienstvertrages gezahlt wird . Ferner hat der Aus -
schuß entgegen dem Wunsche der Reichsregierung mit Mehrheitdarauf bestanden , daß auch Reichsbahn und Reichsbank
ausdrücklich in das Gesetz einbezogen werden . Der Ausschutz hat auchdie Befristung des Gesetzes bis Ende März 1334 wieder gestrichen .Damit war die zweite Lesung des Gesetzes beendet . Eine weitere
sachliche Umgestaltung bleibt nun dem Reichstag selbst überlassen .

2 Tote und 1 Verletzter durch Streckenbruch
TU . Essen, 22. Jan . Am Daonnerstag abend gingen Gerüchts

von einem größeren Grubenunglück auf Zeche Zollverein in
Katernberg um , die sich nach den getroffenen Feststellungen nicht
bewahrheitet haben . Tatsache ist, dag auf der 12. Sohle der Zeche
Zollverein im Flöz Anna ein Streckenstück zu Bruch gegangen ist.
Dabei wurden zwei Grubenbeamte getötet , ein Arbeiter
wurde verletzt .

15 Leichtverletzte bei Zugzusammenstoh .
X Oldenburg , 22. Jan . Am Donnerstag gegen 19 .05 Uhr ist ,wie die Reichsbahn mitteilt , auf dem Bahnhof Hesepe ein Per -

sonenzug auf einen dort haltenden Eilgüterzug aufgefahren . EtwaIS Personen sind leicht verletzt worden , konnten jedoch
ihre Reise nach Anlegung von Verbänden durch Aerzte , die bereits
eine Viertelstunde nach dem Unfall erschienen , fortsetzen . Verursachtwurde der Unfall dadurch , daß durch den Fahrdienstleiter auf dem
Bahnhof der Personenzug irrtümlich in dasselbe Gleis geleitetwurde , in dem der Eilgüterzug bereitstand . Der Personenzug konnte
seine Fahrt mit einer Stunde Verspätung fortsetzen . Der Sachschadenist gering .

Schießerei im Personenzug.
DZ . Worms , 21 . Jan . Gestern abend entstand zwischen jungenLeuten in dem fahrplanmäßigen 13.30 Uhr in Worms einlaufenden

Personenzug auf der Strecke Oppenheim —Guntersblum ein «
Schießerei , bei der es , wie die Blutspuren zeigen , auch zumehreren Verletzungen kam . Die Beteiligten wurden in Gunters «
blum aus dem Zug geholt und den BiHörden vorgeführt .

Allianz und Favag.
Gespräche um Fusions -Provisionen .

— Frankfurt a. SB., 22. Jan . Unter großem Andrang des
Publikums fand in der heutigen Verhandlung des Favag - Prozessesdie Zeugenvernehmung des Generaldirektors Dr . Schmittvom Allianz - Konzern statt . Das wesentlichste Ergebnisder Vernehmung war , daß Generaldirektor Schmitt die VerHand -
lungen zwischen Allianz - Konzern und Favag im allgemeinen zu-
gab . Er räumte auch ein , daß in diesen Verhandlungen von Pro -
oisionen für das Zustandebringen einer Fusiongesprochen worden sei . Es sei ferner möglich , datz der früherethüringische Staatsbankpräsident Loeb die Herern von der Favag
„unter Druck gesetzt" habe , um sie der Fusion geneigt zu machen ,doch hielt Generaldirektor Schmitt es für ausgeschlossen , datz derDruck Loebs sich zu Drohungen gegen die Favag verdichtet habe .M ' t aller Entschiedenheit bestritt Generaldirektor Schmitt , daß vom
Allianz -Konzern jemals in der Form von Drohungen versuchtworden sei , auf die Favag zum Zwecke einer Fusion einzuwirken .Generaldirektor Dr . Schmitt nahm Stellung zu der Vehaup -,A"~ n ~u" v ' ' '

Bj
' der ^ avag Verhand -
r t worden seien und

- , > , ,ses mit der Favag zu-
nächst skeptl,ch gegenüber gestanden habe , da er sich nicht habe denkenkönnen , daß ein so stolzes Unternehmen zu einer Fusion bereit seinkönnte . Eine positivere Form habe der Gedanke einer Fusion er »
halten , als Frankl 1928 diese Frage aufgeworfen und hiervei auchvon einer Provision gesprochen habe : das Projekt sei aber zunächstnrcht ernst genommen worden , doch sei die Allianz von diesem Zeit -
punkt an grundsätzlich zu einer Aussprache mit der Favag bereit
gewesen . Einige Zeit nach dem Tode Dumckes habe Generaldirektor
Schmitt Besprechungen geführt , um Aufschlug über den Rachfol -
ger Dumckes zu bekommen , da diese Frage für die Allianz von
allergrößter Bedeutung und die Politik der Favag für die Allianzeine Konkurrenzfrage gewesen sei .

Bodenheimer vom Aufsichtsrat der Favag habe damals den
Standpunkt eingenommen , daß die Finanzgeschäfte der Favag zwarnicht zum Versicherungsgewerbe gehörten . Die Leitung werde in die
Hände Beckers gelegt werden . Eine Verbindung mit der Allianzhabe aber Bodenheimer für unmöglich gehalten . Kurz darauf habeeine Besprechung zwischen Generaldirektor Schmitt , Frankl und
Loeb stattgefunden , wobei Schmitt wiederum betont hat , datz fürden Fall eines Zusammenschlusses nur der Weg von Verhandlungen
zwischen den einzelnen Direktoren gangbar sei. Bei dieser Vespre -
chung sei zum ersten Mal die Prooisionsfrage angeschnittenworden . Dabei sei eine Summe von fünf Millionen RM .
genannt worden , die aber als phantastisch abgelehnt worden sei . In
einer späteren Verhandlung habe Generaldirektor Schmitt das An -
gebot gemacht , für den Fall eines für die Allianz günstigen Zustande -
kommen ? einer Fusion mit der Favag zusammen eine Provision von

300 000 RM . zu gewähren , die aber von diesen als unannehmbar &«*
zeichnet worden sei.

Schließlich habe Schmitt den Vermittlern das Zugeständnis
gemacht , im Falle eines sehr günstigen Erfolges für die Allianz
diese Prämie zu verdoppeln . Im Mai 1923 habe Generaldirektor
Schmitt mit Direktor Becker von der Favag verhandelt . Im Augen -
blick des Zusammenbruchs habe Schmitt die Uebernahme der Favagals unmöglich bezeichnet . Er habe sich lediglich bereit erklärt , den
Versicherungsbestand zu übernehmen , da auf dem schnellsten Wege
eingegriffen werden müßte .

Mit Nachdruck betonte Generaldirektor Schmitt , daß de»
Vorwurf , die Allianz habe das Ansehen der Favag ständig unter -
graben , auf keinen Fall gerechtfertigt sei . Niemals habe die Allianz
auch nur irgendetwas in dieser Richtung unternommen . Die
Allianz habe niemals Aktien der Favag an «
gekauft oder verkauft und niemals mit einem Aufsichtsrats -
Mitglied der Favag solche Verhandlungen gepflogen .

Tages -Aazeiger .
tNäherez siehe im Inseratenteil .!

Samstag » den 23. Januar .
Laudestbeater: . .Dt« Heirat wider Willen": hierauf: «Der gHifcnthtop"-

20—20.30 Ubr.Colosleum: I , MethS Obcrbarir . Banerntheater „Spiritus "
, 20 Uhr .Manuerwruverei « : Lichtbildervortrag „ Die Schwabenkolonie» I*

„ Transkaukasicn", im Vereinslvkal , 20.30 Uhr.Gesangverein >,Lonrordia": Maskenball in der Kestballe , 20 Ubr,Lad . Lichtspiele — « onjerchaus: Erzherzog Alexanders erste Lieb«-
WM Ubr.Sasiee-Kabarett Roland : Klasse -Programm : Tan ».Kaffee Odeou: »>rokeö Kostümfest .■ asfee » au «*' Grober Hausdali .

Kaffee Museum : Zweiter Hausball.Wiener Hos : Kappenabend.Zum Moninaer : Kavvenabend.
Kassee „ ««rüner Baum " : Kostümfest .

im ~ - . . . - ~ Kavvenabend. SO US*Weinbans Just : Nachmitbaas - Borstelluna, IS Uhr;Rest . ..Zum « arlsvlat »": Kapvenabend.Rest . Rbeingold : Kappenabend.
Rest . „Zum schwarten Adler": Grober Kappe nabeird ,Rest - „zum Bannwald ": Kappenabend.
Rest - zum „Grünen Baum " : Kappeuabend.Reit. „Löivenrachen " : Kavvenabend.
Rest . „Krüner Vera" : Groher Kappenabend.« rauerci Wols: Kappenabend.
Rest . „Stadt Baden" «Kriegsstr.I : Kappenabend.Hotel Poi», Durlach: Tanzabekd.
ReNdenz -Llchtspiele : Yorck .Gloria -Palast : Die Mutter der Komvaanie: Beiprogramm . ,Union - Theater: Märchenoorstellung. 1t Ubr: mittags und abend » Da»

alte Lied.
falast

-Lichtspiele : Tabu,
chanbura : X 27 : Beiprogramm.

Dpr Valer des Figaro .
Zu Beaumarchais ' zweihunderlsten Geburlstag

am 24. Januar .
Von

Hans Sturm .
In einem enzen Uhrmacherladen der Pariser Altstadt kam

Pierre Augustin Car -?.i zur Well . Am 24 . Januar 1732. Verhät¬
schelt von der Mutte ? und verwöhnt von seinen sechs Schwestern ,
gingen seine bubentoli ^ i Knabenjahre dahin . In der väterlichen
Werkstatt lernte er das Uhrmachen und zeigte sich bald so geschickt ,
daß er für die Marquise von Pompadour ^ine winzige Uhr arbeitete ,die in einen Fingerreii gefeßt war . Auch erfand er eine Verein -
fachung des Uhrwerks , die er vor der französischen Akademie gegeneinen mißgünstigen älteren Zunftgenossen verteidigen mußte . Reben -
bei fand er noch Zeit , das Harfenspiel zu lernen und bracht^ es
darin zu solcher Meisterschaft , datz er sich die Gunst des Königs ge-
wann und von ihm beauftragt wurde , die Prinzessinnen am Hofe
zu unterrichten . Wegen seines geistvollen Witzes , einer überraschen -
den Schlagsertigkeit und eines nicht unbeträchtlichen Wissens wurde
er von Tag zu Tag begehrter und erhielt nicht nur Einsicht in
ma <He Dinge ani Hofe , sondern auch bald bestimmenden Einfluß ,deu er zu seinen Gunsten zu verwenden wußte , denn er hatte vom
Vater „ein gut Teil geschäftlichen Spürsinn " geerbt .

Eines Tages besuchte er den ihm befreundeten schwerkranken
Hofbeamten Franguet und kaufte ihm die Stelle eines Hofküchen-
^ kretärs ab . Wenige Wochen nachher stirbt Franguet , er heiratet
die Witwe und nennt sich nun nach ein^ m von dem Toten erworbe -
nen Landgut stolz Pierre Augustin Enron de Beaumarchais . Jetzt
bot er sich dem Vanqnier Duoerney als Geschäftsagent an . dem er
bald unentbehrlich wurde . Sein Vermögen wuchs zusehends , seitdem
er sich den Posten eines königlichen Sekretärs , eines Generalleutnants
cm Jagdgericht und den erblichen Adelsrang gekauft hatte . Dann
nahm er Urlaub vom Hofe und reiste nach Madrid , um , wie er an -
gab , die Ehre seiner dort wohnenden Schwester Lisette zu rächen ?
in seinen „ Erinnerungen " schrieb er , wie pr „den Verführer nieder -
geschlagen " habe . Goethe hat ihn denn auch auf Grund dieser Er -
innerungen in seinem Schauspiel „Clavigo " als Rächer seiner Schwe -
ster und als Vorbild männlicher Ritterlichkeit gezeichnet . Seine zeit -
geniMchen Neider und G,egner aber glaubten behaupten zu können ,
daß Beaumarchais ein abenteuerlicher Glücksritter gewesen sei . wie
deren das achtzehnte Jahrhundert so viele aufwies . Jedenfalls hat
er sich auf halbpolitische Intriguen meisterhaft virstanden . und wenn
er einmal einen seiner vvlen Prozesse verlor , rächte er sich durch
witzige Streit - und Schmähschriften .

Obwohl er nach seiner Rückkehr aus Spanien die Gunst des
Hofes sozusagen verloren hatte , übernahm er doch im Auftrage der

Regierung geheime Missionen nach London und Wien , untierstiitzte
als Vertrauensmann Ludwigs XVI . den amerikanischen Unabhängig -
keitskrieg durch Waffenhandel , gab die Werke Voltaires in einer
nicht gerade würdigen Ausgabe heraus und gründete gegen das
Monopol der ComSdie Francaise di«e „Generalstaaten der Bühnen -
dichter "

. Mehrere seiner Angriffe gegen „die Wurmstichigkeit der
französischen Justiz " trugen ihm langwierige Prozesse ein , und ein
Faustkamvf mit dem Bruder des Königs wegen der Gunst einer
Schauspielerin war Anlaß , den gehaßten und gefürchteten Empor -
kömmling ins Staatsgefängnis zu bringen . Sein erstes Lustspiel ,
..Der Barbier von Sevilla "

, enthielt noch keinerlei Angriffe aus die
herrschenden Kreise und ihre krassen Standesvorrechte '

, es war le -
diglick eine heitere , mit etwas Sarkasmus gewürzte Reminiszenz an
die spanische Reise . Die Tage im Kerker aber ließen seinen Groll
überschäumen . Und diesmal schrieb er keine Schmähschrift , sondern
eine Komödie , die jedoch nichts anderes war als . ein einziger wuch-
tiger Schw»?rtschlag gegen seine vieles Gegner . Des Zensors Frag «,
was er mit dem Stück wolle , beschwichtigte er mit dem Hinweis , er
wolle damit dem Hofe anläßlich der Geburt des Dauphins „nur
eine kleine Freude machen"

. Manche harten Widerstände mutzte
Beaumarchais überwinden , ehe die Komödie „Figaros Hochzeit" ( ur -
sprünglich „Der tolle Tay " genannt ) zur Aufführung kam . Er las
es den bedeutendsten Darstellern vor , die wegen der glänzenden
Rollen und der nicht minder glänzenden Einkünfte ihm zustimmten .
Der Zensor des Hofes verlangte nur unbedeutende Abänderungen ,
nur der König selbst Iah in dem Lustspiel „ eine gefährliche Inkonse¬
quenz . wenn man nicht vorher die Bastille niederreißen wolle "

, und
verbot es . ,^Oer König will nicht , dag der Figaro gespielt wird !"
sagt « Beaumarchais , „ ich aber gelobe , er soll gespielt werden , und
müßte es im Chor der Rotre -Dame fein !"

Er rechnete mit dem sinkenden Ansehen t\ts Königs und seiner
Schwäche und der Sensationsgier der gelanqweilten Gesellschaft
Zuerst fand eine Aufführung in einem Versailler Schlosse statt , an
der Hofleute neben Marie Antoinette mitwirkten . Unwillig gab
Ludwig XVI . das Stück für die öffentliche Aufführung frei mit ?nr
Bemerkung : „ Es wird schon durchfallen ! " Worauf der Dichter bissig
antwortete : .Mber gleich fünfzigmal hintereinander !" Und er be-
hielt Recht .

Die Nraufführuna im Jahre 1784 steht einzig in der Weltlitera -
tur da . Ein zeitaenössischer Berichterstatter Ichreibt , daß das Pub -
likum ?,?hn Stunden vor Beginn der Vorstellung die Türen des
Tbeaters förmlich belagerte » nd schließlich sich Eingang verschaffte ,
indem es doppelt gestellte Wachen über den Haufen rannte und
eiserne Türen mit Gewalt eindrückte , alles aus Angst , man könne
keinen Platz erhalten . Mehrere Personen kan^ n dabei zu Tode .
Begeisterung und jubelnder Beifall waren gren,enlos . der „Figaro "

bn « Gespräch des ^ age ? u " d wurde der SSelb des Landes Di «
Mode erfand ihm zu Ebren Schnallen l -, Figaro und Frisuren
ü la Cherubin . Das Stück fiel nicht fünfzigmal durch , sondern

wurde über hundertmal gegeben . Es brachte dem Verfasser Ruhi #
und Einnahmen und gab dem Volk gleichzeitig den Mut , sich gegen
die übermäßig hart gewordene Standesherrschaft aufzulehnen . $ «*
Dichter selbst erschien trotzdem noch manchen Aristokraten als ein
possierlicher , amüsanter Rebell , der beklatscht zu werden verdiente ,
weil er Spaß machte ; sie ahnten nicht , dag wenige Jahre später
die Guillotine blutigen Ernst machen würde . Diese machte allerdings
beinahe auch nicht vor Beaumarchais halt . Er wurde vom Volke de»
Wuchers und der Verrätern beschuldigt und auf längere Zeit ein «
gesperrt . Beaumarchais selbst betrachtete es als ein Wunder , da»
er nicht unter dem Beil blieb , wie seine Gönnerin Marie Anto ^
nette . Er floh nach Holland und England , sein Vermögen wurde e >n ' >
gezogen , er selbst durfte 1796 zurückkehren , wurde aber von Talles \
rand und Vonaparte unbeachtet gelassen ; ihnen schien er nicht M «"
in die neue Zeit zu passen . Er starb im Mai 1799. Wenn sein fle*
hetztes Leben vergessen sein wird , sein „Figaro " wird ihn , mit
zarts unvergänglicher Musik , lebendig erhalten durch die 2 «" '
hunderte .

Hauptmanns Weber im Basler Slaöllhealet.
In dem Zyklus „Kampf um freies Menschentum " brachte da^

Basler Stadttheater eine Aufführung von Hauptmanns Webe ^
heraus , die an künstlerischem Ernst und feinsinniger Regie das
wohnte weit hinter sich ließ . Die Regie des Herrn Becker mach '
sich vor allem die Gestaltung und Entwicklung der M a s s e n s z e n c .
zur Aufgabe . Keine Spur von Demagogie , nichts von Klassenha ^Die mißhandelten Weber werden aus dem stumpfsinnigen te>
nahmslosen Klumpen mit zwingender psychologischer Entwicklung
zu der rasenden Meute , die aber selbst in ihrem Zerstörungstauw .
in Dreißigers Wohnung noch Mitleid zu erregen weiß und tc
nehmendes Verständnis , wie man es Kindern entgegenbringt . jjL
guter schauspielerischer Disziplin ordneten sich die Einzelspieler , 0
durchweg Bedeutsames leisteten , dem Geschehen der Masse un " ,
Der gewaltige Zeithintergrund der Gegenwart trug natürlich n
zu der tiefen Wirkung bei , die von dem Stück ausging . A. »1-

Arthur Kusterer wurde vom Bayerischen Rundfunk
eingeladen , sein wiederholt mit starkem Erfolg aufgeführtes Klavi ^
konzert am Sonntag , den 24 . Januar , abends 7 Uhr , mit dem -p"
harmonischen Orchester in München zu spielen .

Neue Mozartgedenktafel in Wien . Anläßlich des 149. Tod ^
tages Mozarts brachte der Wiener Schubertbund an der Kir ^

Kirchs„Maria Geburt " eine Mozartgedenktafel an . Es ist dies iene. jY :« n
wo der zwölfjährige Mozart anläßlich der Einweihungsfeierlichke ^
am 7 . Dezember 1768 vor der Kaiserin Maria Theresia und ^
Hofstaate seine erste Festmesse dirigierte und allgemeine Bewun
rung erregte .
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Arteil des SchwurgerichtsFreiburg ausgehoben
Nochmalige Verhandlung gegeil den Kindsmörder Tschevlin .
Aus Leipzig erhalten wir folgende Drahtmeldung : Der Weber

Eustav Tscheulin aus Steinen (Amt Lörrach) war am 9 . Okt .
1931 vom Schwurgericht Freiburg wegen Mordes zum Tode
verurteilt worden , weil er seinem unehelichen Kinde , das er an -
geblich nicht ernähren konnte, Salzsäure in die Milchflasche ge-
schüttet hatte . Dieses Urteil ist am Freitag vom Reichsgericht
wegen eines durchgreifenden Prozeßverstohes aufgehoben
und die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die Vorinstanz zu-
rückverwiesen worden . Dem Schwurgericht ist insofern ein Ver-
sehen unterlaufen , als der maßgebliche Sitzungsplan , der der Vor-
schrift des § 83 des Eerichtsverfasiungsgesetzes entsprechend vom
Präsidenten des Landgerichtes genehmigt weroen muß, infolge einer
notwendig gewordenen Umstellung lediglich auf Beschluß des
Schwurgerichtspräsidiums eine Aenderung erfahren hat , was an
sich unzulässig ist.

Einbrecher bei der Tal ertapp!.
— Heidelberg, 22. Jan . Vier jugendliche Personen aus der Alt -

stadt machten sich in der vergangenen Nacht an den Schaukästen des
Uhrmachers Johannes Nissen in der Bergheimer Strafte zu schaf-
fen . Sie erbrachen die Kästen und wollten dann die Flucht er-
greifen . Sie hatten aber nicht damit gerechnet , daß ein Straßen -
passant aus ihr Treiben aufmerksam geworden und zur Polizei -
wache geeilt war , so daß die mit der Verfolgung beauftragten
Schutzleute per Auto gerade in dem Augenblick eintrafen , als die
Einbrecher zu entfliehen versuchten . Es gelang , drei der Räuber
zu schnappen , während der vierte heute morgen aus seinem Vett
geholt wurde . Bei der nächtlichen Jagd hat die Polizei einige
Schreckschüsse abgeben müssen. Die Beute hatten die Verbrecher auf
der Flucht über einen Eartenzaun geworfen.

61 . Bruchhausen, bei Ettlingen , 21 . Jan . (Raubiiberfall ? ) Als
dieser Tage ein Bahnarbeiter von Ettlingenweier , abends
% 10 Uhr von seinem Dienst in Karlsruhe zurückkehrend , sich auf
dem Heimweg von der Station Bruchhausen befand , wurde er
in der Nähe der sogenannten Zieyelhütte von zwei Unbekannten
überfallen . Er wußte sich gegen die Täter , die es vermutlich auf
eine Beraubung abgesehen hatten , zu wehren , indem er mit seiner
Mappe auf sie einschlug . Die Täter entflohen unerkannt und konn -
ten auch bei einer alsbald aufgenommenen Durchsuchung des Ee-
ländes nicht aufgefunden werden.

Streik in der Zigarrenfabrik .
— Tiengen (Amt Waldshut ) , 22 . Jan . Die Einführung eines

neuen Lohntarifes , der starke Kürzungen der bisherigen Löhne mit
sicki gebracht hat , hat bei der hiesigen Zigarrenfabrik Villiger , die
hauptsächlich Stumpen herstellt, zu Lohndifferenzen geführt . Die
mehrere 100 Mann starke Belegschaft hat die Arbeit heute morgen
niedergelegt . Zur Zeit finden Verhandlungen zwischen der Firma
und Arbeitnehmervertretern statt.

Der Rückgang im Vierverbrauch.
Der Reichspreiskommissar hat die Bierpreisregelung für Süd -

deutschland den hierfür bestellten Sonderkommissaren überlassen,
vor allem in Berücksichtigung der Tatsache, daß vornehmlich in den
südwestdeutschen Weinbaugebieten die Brauereien ganz besonders
notleidend sind , da hisr der Vierabsatzrückgang beträchtliche Aus -
maße angenommen hat . Nach den amtlichen Feststellungen belief sich
die Bierabsatzminderung in Baden im letzten Kalendervierteljahr
0 . Okt . bis 31 . Dez . 1981) auf 46 Proz . gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres, auf 37 Proz. gegenüber 1929 und auf
02 Proz . im Vergleich zu 1928. Seit Beginn dieses Jahres ist
hierin keine Besserung eingetreten , ganz im Gegenteil .

' Damit ist
de Ausstoß der badischen Brauereien auf ein Drittel des Absatzes
vor drei Jahren und auf ein Viertel der Vorkriegserzeugung ge-
sunken .

Winlerfeiern / Versammlungen .
In Rastatt.

Alles hat zugenommen.
Bevölkerungsvotgänge in Offenburg .

Offenburg , 22 . Jan . Geburten wurden im Jahre 1931 in
Offenburg im ganzen 409 eingetragen , darunter 112 von ortsfremden
Müttern . Knaben wurden 202 , Mädchen 198 geboren. Im vorher¬
gegangenen Jahre betrug die Geburtenzahl 865 , darunter lii5 orts -
fiemde : es hat also in Offenburg eine Geburtenzunahme statt-
gefunden. Eheschließungen erfolgten 152, im Vorjahre nur
136 : die Heiratslust hat sich also trotz der schweren Zeit hier nicht
verringert . — Allerdings haben sich auch die S t e r b e f ä l l e ver-
mehrt , die im Jahre 1931 insgesamt 276 gegenüber 264 im Vor«
jähre betrugen . Gestorben sind im verflossenen Jahre 150 männ¬
liche und 126 weibliche Personen . Unter diesen sind im Jahre 1931
und im Vorjahre je 96 Ortsftemde enthalten .

Freiburz, 21. Jan . (Sagung.) Der Verband junger Drogisten
Deutichlands mit dem Sitz in Berlin wird seinen 24 . Verbmwstag
vom 25. bis 30. März in Freiburg abhalten .

Den Ausfall der Fastnachtsveranstaltungen benutzen die hiesi-
gen Vereine teilweise, um ihre Vereinsgeschäfte zu erledigen und
den Vereinshaushalt in Ordnung zu bringen . Der „Schwimmver»
ein Rastatt " hielt seine Generalversammlung im „Braustübl " ab.
Aus dem Jahresbericht des Vorsitzenden N e h b konnte man ent-
nehmen, daß die wirtschaftliche Lage auch dem Schwimmverein zu
schaffen macht . Zwar sind die Kassenverhältnisse noch als geordnet
zu betrachten, aber die Mitgliederbewegung macht dem Verein
ernstliche Sorgen . Das schlechte Badewetter der verflossenen Saison
hat nicht gerade zum Schwimmsport ermuntert . Der Vorsitzende
wurde erneut mit der Führung des Vereins betraut , auch die übrl -
gen Vorstandsmitglieder behalten in der Hauptsache ihre alten
Aemter bei.

Der „Kaufmännische Verein " lud seine Mitglieder zur Jahres -
Hauptversammlung ins .Museum " ein . Vorstand Otto E r t e l
konnte die erfreuliche Tatsache registrieren , daß trotz einiger Ad -
Meldungen die Zahl der Mitglieder sich im ganzen vermehrt hat .
Die Vorstandschaft hat u. a. beschlossen, Fabrikant Fritz F o e l l ,
der sich als langjähriger Vorsitzender und treuer Mitarbeiter im
Verein große Verdienste erworben hat . zum Ehrenmitglied zu er-
nennen . — Der „Jnuungsausschuh Rastatt " rief die Handwerks-
meister zur Generalversammlung ebenfalls im „Museum" zusammen.
Der Vorsitzende , Fabrikant Messerschmidt , entwarf in ge-
drängter Form ein Bild der heutigen schwierigen Wirtschaftslage
und unterstrich die Notwendigkeit der Eristenzbehaupwng und der
Festigung und Stärkung der Organisation . Studienrat K r u m
von der hiesigen Gewerbeschule gab den Kassenbericht und referierte
über den Mitpliederstand , der 430 Handwerksmeister in zehn
Innungen umfaßt . Landtagsabgeordneter Malermeister Herr -
m a n n -Pforzheim , hielt einen größeren Vortrag über das Thema :
„Der Existenzkampf des Handwerks"

, der sehr beifällig aufgenom-
men wurde und dem sich eine rege Diskussion anschloß . Darauf
wurde eine Entschließung angenommen, in der die Erhaltung der
individualistischen Wirtschaftsform gefordert wird .

Der „Marineoerein Rastatt , Baden -Baden und Umgebung" hielt
seine Generalversammlung im Vereinslokal „Schnurr " hier ab . Der
Kassenbericht darf als gut bezeichnet werden , obwohl die Boots -
Unterhaltung , die Ausbildung der Jungmannen , der Vau eines
Bootshauses an der Murgmündung und verschiedenes andere den
letztjährigen Etat stark belasteten. Zum 1 . Vorsitzenden wurde Dr .
D e i ß l e r - Iffezheim wiedergewählt . — Die „Vereinigung eye-
maliger Lützower " fand sich im „Adler" zusammen, um ihre tra -
ditionelle Villersexelseier zu begehen an der auch eine Anzahl
Mitglieder von Baden -Baden , Bühl , Karlsruhe und Mannheim mit
ihren Familienangehörigen teilnahmen . — Auch im „Militärverein
Rastatt " ist es eine alte Tradition , die Mitglieder mit ihren
Familienangehörigen im Laufe des Monats Januar zu einer Unter -
Haltung einzuladen . Diese fand in der Form eines Familienabends
im „Löwensaal" statt . Eine Abteilung der Feuerwehrkavelle Rastatt
unter Leitung des Dirigenten Kirsch hatte sich zum Vortrag von
Konzertstücken zur Verfügung gestellt . Der „Liederkrain " wartete
mit drei Chören auf , während Fabrikant Fritz F o e l l einen Licht -
bildervortrag über den Malerhumoristen Wilhelm Busch hielt. —
Einen Familienabend im „Museum" veranstaltete auch der Jnstru -
mentalverein , der besonders der Jugend gewidmet war . Das Ver-
einsorchester, sowie die gesanglichen und musikalischen Darbietungen
der Kinder ernteten reichen Beifall .

In Bruchsal.
De» Reichsgründungstages wurde durch zwei wehende Fahnen

auf dem Rathaus , vom Gymnasium aber durch eine Feier mit musi -
kalischen Darbietungen , Gedichworträgen und einer kernigen An-
spräche des Turnlehrers Löwe gedacht . Ebenso benutzte der Turn -
verein seine Monatsversammlung dazu, um den Jahrestag der Grün -
dung des Deutschen Reiches durch eine Feierstunde zu begehen . —
Am gleichen Abend hielt der Odenwaldklub sein Dekorierungsfest,
der Zeit entsprechend, in bescheidenem Rahmen , aber schön und ge-
mütlich, ab . 25 Wanderer und Wandererinnen konnten ausgezeich -
net werden, außerdem drei allerjüngste Wanderbürschlein. Vorträge ,
Lieder und das Spiel der Hauskapelle umrahmten die Feier . —
Die Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
wies einen stattlichen Besuch au ?. Aus dem Tätigkeitsbericht war
folgendes zu entnehmen : Die üblichen Proben der einzelnen Kom»
pagnien waren in Schau- und Schulproben eingeteilt , die Proben
an den Kirchen sollte zeigen , inwieweit bei derartigen Brandobjek »
ten die Hydranten und vorhandenen Geräte ausreichten . Die Zu-
sammenarbeit mit der Freiw . Sanitätskolonne war erfolgreich.
Außer dem Brande der Eierteigwarenfabrik Bleier & Eie . sind in
hiesiger Stadt keine größeren Brände zu verzeichnen , jedoch wurde
die Weckerlinie viermal nach auswärts gerufen , nach Rheins -
heim , Ub stadt , Oden heim und Ob e r ö w i s h e i m Bei
der Hochwasserkatastrophe im Mai vergangenen Jahres hatte die
Wehr ungeheure Arbeit zu leisten. Dankbar wurde der Unterstützung
durch die Wehren von Oestringen und Huttenheim gedacht .
Anläßlich der Tagung des Ausschusses des Badischen Landesfeuer -
wehrverbandes am 17 . Mai 1931 wurde im Bürgerhof ein glänzend
verlaufenes Bankett veranstaltet . Am 31. Dezember 1931 umfaßte
die Wehr 366 Mitglieder .

Eine H a y d n - Gedenkfeier vom Hofkirchenchor unter Mitwir .
kung des Musikvereins im großen Bürgerhossaal veranstaltet , mit
Profe ^or Münch als berufenem Interpreten des großen Menschen
und Künstlers Haydn , brachte die Symphonie Nr . 6 (mit dem Pau -
kenschlag) und die St . Nikolausmesse, deren wunderbar schöne Wie-
Vergabe für uns Bruchsaler ein großes Geschenk war . Hauvtlehrer
ßo

'
lb . dem Leiter des Hofkirchenchors und seinen Jüngern , die uns

diese Messe bescherten , gebührt ganz besonderer Dank. Hp. M.
«-

Im Untergrombach b . Bruchsal) , 22. Jan . (Winterfeier .) Ver-
gangenen Sonnt ? « hielt im Saale „zur Krone" der hiesige Militär -
veteranen - Unterstützungsverein seine diesjährige Winterfeier ab .

Ein flottgespielter Marsch der Musikkapelle unter Leitung des
Kapellmeisters Seidemann - Grötzingen leitete den Abend ein.
Die Begrüßung nahm sodann Postmeister Richter vor. Eauvor -
sitzender B r ech t - Bruchsal gab seiner Freude über die Regsam-
keit des Untergrombacher Vereins Ausdruck . Nun wickelte sich das
Programm i .< bunter Reihe ab. Mit einigen Liedern erfreute der
einheimische Solist L . Becker . Ein Gesangsvortrag der Damen
Möller Becker und Lindauer wurde ebenfalls beifällig aufgenom-
men .

'
Große Lachsalven rief ein Militärschwank hervor , der treff-

lich gespielt wurde . Weiter schloffen sich Darbietungen der Kapelle
und des Humoristen K ö h l e r -Bruchsal an . Schließlich wurden
noch 30 Kameraden für langjährige Mitgliedschaft geehrt.

tu . Spöck , 20. Jan . ( Generaloersammlung .) In der General «
Versammlung des Turnvereins , die dieser Tage im Gasthaus „zur
Krone" stattfand , ergab die Neuwahl der Verwaltung folgendes
Bild : 1 Vorstand : Albert Süß , 2 . Vorstand : Ferdinand Mangold .
Ratschreiber. Schriftführer : Albert Gruber . Kassier : August Mangolo .

Nachrichten aus dem Lande.
X Durlach , 22 . Jan . (Folgen des Ueberholenv .) Am Schloß -

platz wollte am Freitag vormittag der Führer des Lieferwagens
einer Karlsruher Kaffee-Eroßrösterei einen aus Karlsruhe rom -
Menden Straßenbahnzug auf der rechten Seite überholen . Hierdurch
kam der Wagen dem Bürgersteig zu nahe und streifte den auf den«
Bordstein stehenden 22jährigen Hilfsarbeiter Löffel von hier.
Löffel stürzte zu Boden und zog sich eine schwere Kopsverletzung zu .

S Bruchsal, 22. Jan . (Aulobrand .) Auf der Landstraße Unter -
aronibach—Bruchsal wurde gestern ein Personenauto infolge eines
Vergaserbrandes vollkommen zerstört. In dem Wagen befanden sich
etwa 300 Paar Schuhe , die mitverbrannten . Der Schaden beläuft
sich auf 3000 RM ,

= Mannheim , 22. Jan . (Stadtrat seines Amtes enthoben.)
Der Landeskommissär in Mannheim hat den Stadtrat Dr . Otto
Orth in Mannheim bis zur Rechtskraft der die Dienstentlassung
aussprechenden Entscheidung vom 29 . Dezember 1931 einstweilen
seines Amtes als Stadtrat mit sofortiger Wirkung enthoben.

Mannheim , 22. Jan . (Politische Uebersälle. ) Gestern abend
wurden zwei Nationalsozialisten auf dem Wege zu einer Versamm-
lung von politisch Andersdenkenden überfallen und mit Sta7>lruten
verletzt, so daß der eine an der rechten Kopfseite eine Rißwunde
und der andere Hautabschürfungen an der rechten Hand und eine
Verstauchung des rechten Handgelenkes davontrug . Weiter wurden

zwei Männer , die an einer Versammlung teilgenommen hatten , aus
dem Neckarauer Uebergang ebenfalls von politisch Andersgesinnten
angegriffen , wobei der eine von ihnen stark blutende Wunden da»
vontrug .

— Mannhelm . 21 . Jan . ( Ausstelluua dadischer Keflllgelziichter .1

Die 7. Landesoerbands -Ausstellung badischer Geflügelzüchter findet
vom LS. bis 24 . Januar 1932 in den Städtischen Ausstellungshallen
statt , durchgeführt vom Gau III Mannheim der Vereinigten Kanin »
chen - und Geflügelzüchtervereine. Ausgestellt sind etwa 700 Tiere
aller Arten des Raffegeflügels . Mit der Schau ist eine Edelpelz-
tierschau verbunden.

x . Baden -Baden , 22 . Jan . ( BArgerausschuh .) Der Bürgeraus -

schuh trat am Freitag nachmittag 5 Uhr zu einer zweieinhalbstündi-
gen Beratung zusammen. Nach längerer Aussprache wurde die
Frage der B a d e n . B ad e n e r Kurtaxen zur nochmaligen
Durchberatung vertagt . Dagegen wurde mit Mehrheit die Vor-
läge über die Notstandsarbeiten angenommen, die einen Ve -
trag von 250 000 M für die Regulierung des Oosback^ Bettes und
leinvr Nebenflüsse und zur Behebung der Hochwasserschäden vom
letzten Sommer vorsieht.'

- Herdmangt ii ( bei Pfullendor?) , 22. San. (Tödlicher Unglücks-
fall .) Auf dem Herbst enhof wurde der in den «wer fahren stehende
Besitzer Franz Herbst von einem Pferd im Stall so unglücklich
getreten , daß er bald darauf an den Verletzungen verstarb.
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Vom Karlsruher
Umfangreiche Kündigungen von Grobwohnungen .
Druck auf den Mielzins . — Mißverhältnis zw . sc

Wie in fast allen deutschen Städten , so hat auch in Karlsruhe
die jüngste Notverordnung eine Art Revolution auf dem Erund -
stücksmarkt entfacht , deren Auswirkungen eigentlich erst jetzt mit dem
fortschreitenden Monat Januar in vollem Umfange in Erscheinung
treten . Soweit sich aus einer von uns vorgeommenen Umfrage er -
kennen läßt , wurden in den ersten Tagen des neuen Jahres

umfangreiche Kündigungen von Wohnungen und Läden aus -
gesprochen. s

Statistisch läszt sich die Zahl der Kündigungen nicht erfassen ! daß
ihre 3 « hl aber eine recht große ist, ja sogar die Erwartungen etwas
überschreitet , wird schon äußerlich aus dem Umfange der Anzeigen
in der „Badischen Presse " ersichtlich ! denn die Spalten mit den
Ausschreibungen von Wohnungen , Zimmern und Läden sind be-
trächtlich gewachsen , wobei beachtlich erscheint , daß die Nachfrage
gegenüber dem Angebot keineswegs Schritt zu halten vermag .

Am relativ wenigsten gekündigt wurden kleine Altbauwohnun -
gen , zumal hier bereits kurzfristige Kündigungsverhältnisse bestehen .
Nicht einmal sehr groß sind auch Kündigungen von kleineren Neu -
bauwohnungen oder Wohnungen in Siedelungen , da man ja hier
verhältnismäßig niedere MietzinssLtze aufrecht erhält . Bei Vier -
zimmerwohnungen mit längeren Mietverträgen oder teueren Mie -
ten wurde die Kündigung häufiger ausgesprochen .

Hauptsächlich erstrecken sich die Kündigungen auf Wohnungen
von 7 und mehr Zimmern ,

namentlich in den äußeren Bezirken der Landeshauptstadt . Deutlich
kristallisiert sich eine Tendenz der Abwanderung der Mieter van
großen in kleineren Wohnungen heraus , ferner das Bestreben , aus
den entfernt gelegeneren Streßenzügen in das Stadtinnere
umzusiedeln , osfensichtlick» nicht zuletzt aus der Erwägung heraus ,eine Ersparnis durch Verzicht auf Straßenbahnbenützung zu er -
reichen , eine für viele Mieter heutzutage erheblich in Rechnung zu
stellende Ausgabe , die zur Verteuerung des Lebensstandards bei -
trägt . Kennzeichnend hierfür ist vielleicht auch der Umstand , daß im
eigentlichen Stadtinnern weit weniger Eroßwohnungen gekündigt
wurden , als an der Peripberie . obgleich doch nach wie vor große
Neubauwohnungen den großen Altwohnungen wegen ihrer moder -
nen Ausstattung an und für sich vorgezogen werden , derweil aber
erstere den Nachteil besitzen, häufig sehr entfernt vom Stadtinnern
zu liegen .

In Hausbesitzerkreisen erwartet man zunächst
eine größere Nachfrage nach 3 und 4 Zimmerwohnungen

aus Kreisen derjenigen Mieter , die sich verkleinern wollen . Woh -
nungen im Ausmaße von 2 , 3 und 4 Zimmer werden also wohl ge-
sucht, mehrzimmrige Wohnungen werden im Angebot bleiben . In
zahlreichen Fällen scheinen jedoch die Mieter großer Wohnungen die
Kündigung nur deshalb vorgenommen zu Haben , um den Haus -
besttzer zu einer stärkeren Ermäßigung des Mietzinses zu bewegen .
So werden in der nächsten Zeit vielfach Verhandlunaen unter diesem
Eesichtsvunkt zwischen Mieter und Vermieter geführt werden mit
dem wahrscheinlichen Endziele , daß der Hausbesitzer übersteigerten

Wohnungsmarkl.
— Unverkennbarer „ Ing nach dem Sladlinnern ".
eu Angebot und Nachfrage bei Gefchäflsräumeu .
Mietpreis weiter senkt und der Mieter seine Kündigung zurückneh-
men wird .

Noch in weit größerem Umfang , als Wohnungen , sind an den
ersten Tagen des neuen Jahres auf den nächsten Kündigungstermin

Läden und Geschäftsräume gekündigt worden.
Hier kann man in der Tat von einer wirklichen „Umwälzung "

sprechen, die sich im Stadtgebiet vollzieht , und die zunächst einmal
die Hausbesitzer hart zu treffen pflegt . Wohl dem größten Teil der
Ladenm,eter ist es beim bHen Willen nicht möglich , infolge des
schrumpfenden Geschäftsganges die Mieten der früheren guten Jahre
aufzubringen , die auf Erund langfristiger Verträge weiterlaufen .
Die Mieter wollen durchweg eine Anpassung des Vertrags an die
veränderte wirtschaftliche Lage .

Immerhin zeigen sich für Karlsruhe einige Besonderheiten
gegenüber anderen Großstädten . Der Hauptge chästsv . rtehr spielt sich
hier auf der Kaiserstraße ab , vornehmlich zwischen Marktplatz und
Hauptpost . In dieser Gegend ist die Nachfrage nach Läden erhalten
^ blieben , wenn nicht gar gewachsen . Zu herabgesetzten Mietpreisen
ist es hier fast allen Hausbesitzern möglich , ihre Läden zu vermieten ,
auch wenn die bisherigen Mieter sie verlassen . In verschiedenen
belebten Seitenstraßen ist eine Vermietung von Geschäftsräumen zu
reduzierten Mietpreisen gleichfalls möglich . Hin ^ gen erfolgten in
weniger belebten Straßen und Bezirken — von denen es ja in
Kar -lsruhe eine reichliche Zahl gibt ! — zahlreiche Kündigungen
von Läden trotz zugestandener erheblicher Mietsenkung durch den
Hausbesitzer .

Eine Wiedervermietung solcher leergeword .'ner Läden stößt auf
schwerste, oftmals unüberwindlich Schwierigkeiten , weil sich bei den
Mietern immer stärker das Bestreben ausdrückt , nach den
Haupt gesckäftslagen umzusiedeln . Man hofft in
den Hauptgeschäftsstraßen bei reduzierten Mietpreisen qeschästliche
Erfolgs zu erzielen , die einem in den seitlichen Straßen ve' sagt
bleiben würden . Deshalb tritt in Karlsruhe die betrübliche Er -'
cheinung imm,?r klarer zutage , dak in vielen Stadtvierteln

Dutzende von Läden leerstehen
und selbst bei radikaler Mietpreissenkung — selbst unter Fried ?ns »
miete ! — nicht zu vermieten sind , während andererseits in den
Hauptgeschäftsstraßen die Nachfrage nach Läden anhält , wodurch
hier einem all ' uschroffen Mietzinsdruck automatisch gesteuert wird .

Ein Großangebot besteht in Büros und Lagerräumen ,
das übrigens einerseits auf die Verringerung der Zahl der geschäft-
lichen Unternehmungen , andererseits auf eine übermäßige Neiier -
stellung von solchen Lokalitäten innerhalb des letzten Jahrfünfts
zurückzuführen sein dürfte .

Solange Angebot und Nachfrage an Wohn - und Ge 'cbästs-
räumen in einem folcken Mißverhältnis stehen , wie gegenwärtig ,wird auf dem G' undftücksmarkt kaum eine Boruhigug eintreten
können , die mutmaßlich erst mit der allmäblichen Besserung der all -
gemeinen Wirtschaftslage Platz gyeifen wird .

Aus Ser Landesyauptilaol .
Karlsruhe , den 23. Januar 1932.

Preisabbau .
Jawohl , nur Hoffnung , s

'werd ball besser werre ! Mer kommt
jo mit Schtaune inmmeh noch, wenn mer die heutige Pleuse a guckt .
S 'Herz lacht eim im Leib unn d 'Märkle Hopfs im Geldbeutel rum ,wie b sesse. D/Leit sinn nimmeh von de Schaufenschder weg zu
bringe , ja sogar die alltägliche „Kaiserschtraß - Passaschier " bleiwe do
unn dort schtehe, um di ^ Preisjchildle zu bewundere . Doch, mer
wolle ehrlich sei , der Preisabbaumann i » Verlin hat scheint s was
los . Jetzt kann mer wider enn Fetze Bauchlampe von zwei Pfund
in/s Sauerkraut jchtecke, ohne daß de Geldbeutel e großes Loch
kriegt . Leider hat awer die ganze Preisabbaucrei auch wider enn
Höge . Ich glaub , s 'gibt üwerhaupt nix mehr uff dere Welt , wo
net enn Höge hat . S isch wirklich schad , daß zu gleicher Zeit auch
dWhn unn d 'Cehälter abbaut worre sinn . Trotzdem hat mer awer
im vergangene Jnventur - Aueverkauf wirklich billig kaufe könne
unn mer muß der E 'schäftswelt dankbar sei , für die Opfer wo bracht
worre sinn . Ich glaub mer kann sich nix denke , wo net reduziert
war . Bloß ein Artikel , bei dem hawe g merkt , daß es kei Zurück -
setzung gibt .

D '
vorig Woch treffe enn alter Freund , der hat me ganz

aufgregt gfrogt , ob ich mei BürKe richte u er schon bezahlt Hütt ,mer dät nämlich bis zum 19. Januar 10 Prozent Rabatt kriege .
Ich deß ghört , unn nix wie nuff uff die Zahlschtell unn bezahlt . Wie
e awer denn Beamte um die 19 Prozent Rabatt gebete Hab , hat der
s ' Lache nimmeh halte könne . Natürlich war ich jetzt zweimal der
Dumme , denn erschdens hawe freiwillig unn zweitens sogar noch vor
de Zeit bezahlt . Meim Freund awer isch Rache g

'
schwore worre .

Sie isch auch ball druff eigetroffe .
Vorgeschtern schtehe am Marktplatz , do laaft er mir grad in

d ' Finger . Er hat gleich von de Bürgerschteuer anfange wolle , awer
ich Hab me ganz dumm gjchtellt , unn Hab g

'sagt , ich hätt 's vergesse
nuff zu gehe unn an dene IQ Prozent dät mer auch net viel liege .
Naseweis wie er isch, fragt er mich, was ich do für e langes Paket
rumtrage dät . Ich Hab nämlich grad e zweimeterlange Gardine -
schtang für unser Schlafzimmer einkauft g

'habt . Halt hawe denkt ,
jetzt kommsch du dra . Salamiwurscht . Karl , hawe g

' sagt , weisch
denn du net , daß seit heut morge im Rheinhafe draus Salami -
wurscht meterweis direkt ab Schiff verkauft wird ? Meter für
Meter für 50 Pfennig ! Grad hawe noch zu ihm sage wolle , er soll
für mich auch noch e par Meter mitbringe , do isch er awer schon uff
den anfahrende „Rheinhafewage " uffgschbrunge gewese . Geschdern
henn mer uns wider Zetroffe . Wie ich von de Salamiwursch an -
fange will , sagt er , er müßt sich auch noch entschuldige , weil er
geschdern so schnell dervon g ' rennt sei , awer in de Elektrisch hät er
einer schtehe sehe, wo ihm noch was schuldig sei . Ich Hab gemacht ,wie wenn ich

' s glauwe dät . Von Preisabbau unn Rabattysstemwerd zwische uns zwei awer so schnell nix mehr gschbroche.
Gustavus .

*
— Trauerfeier für Rechtsanwalt Bqtinski . Ein ansehnliches

Trauergefolge , unter welchem die hiesige Rechtsanwaltschaft beson -
ders stark vertreten war , versammelte sich Freitag nachmittag in
der Kapelle des Krematoriums , um dem dieser Tage verschiedenen
Rechtsanwalt Felix Bytinski die letzte Ehre zu erweisen . An der
Bahre hielten die Chargen der F .W .V . (Freie Wissenschaftliche Ver -
einigung ) von der Universität Heidelberg und die Abordnung des
Männergesangvereins „Eoneordia " mit umflorten Fahnen die
Ehrenwache . Nach einem Eingangspräludium des Organisten wid -
mete Stadtrabbiner Dr . Schiff dem Verstorbenen einen ehrenden
Nachruf . Im Anschluß an die Worte des Geistlichen stimmten die
Sänger der „Eoneordia " unter Chormeister Direktor L e ch n e r das
„ Sanctus " aus der deutschen Messe an . Hierauf widmete Rechts -
anmalt Dr . Gönner namens des hiesigen Anwaltvereins in einem
längeren , warmherzigen Nachruf dem verstorbenen Kollegen ehrendeWorte der Anerkennung . Der Heimgegangene habe sich durch sein
liebenswürdiges , aufrichtiges Wesen , seine reichen Erfahrungen und
sein vortreffliches juristisches Wissen und Können unter der Kol -
legenschaft größter Beliebtheit zu erfreuen gehabt . Im Auftrage der
„Concordia " nahm Hauptlehrer Gabel bewegten Herzens Abschied
für immer von dem liebgewonnenen Sangesfreund und Ehrenmit -
alied des Vereins . Für die alten Herren der Freien Wirtschaft -
lichen Vereinigung an der Universität Heidelberg sprach Staatsrat
a . D . Rechtsanwalt Schön , wobei er den Verewigten als einen
wahrhaften , gutherzigen , von idealen Bestrebungen erfüllten Men -
schen charakterisierte. Auch der Sprecher der Aktivitas der genannten
Verbindung , stud . jur . Levy , gedachte in gleich ehrender Weise ,ebenso wie alle übrigen Redner unter Niederlegung von Kränzendes Verstorbenen , der Kämpfer für Einigkeit , Recht und Freiheitsein wollte und dem die Ideale der akademischen Jugend zeitlebensam Herzen gelegen seien . Einen letzten Kameradschaftsgruß zolltedem Verblichenen namens des Reichsbundes jüdischer Frontsoldaten
Zahnarzt Dr . W e i l. Von den Sängern erscholl darauf zum letzten
Scheidegruß der Chor „Nun ruhe in Frieden "

. Unter Harmonium -
spiel „Der Glaube lebt " sank danach der Sarg langsam in die - Tiefe .-I- Diätküche des Badischen Frauen -Bereins . Getreu seinem
Wahlspruch , der leidenden Menschheit zu helfen , hat der Vadische
Erauenverein

vom Roten Kreuz im September v . Js . im Hause der
uisenschule eine Diätschule mit Diät kost lisch errichtet .

Durch praktische Mitarbeit in der Küche , Aufstellung . Berechnungund Zubereitung der Krankenkost , werden befähigte Diät - Assi .
st entinnen und Diät - Stützen ausgebildet , die später in
Krankenanstalten , Sanatorien Erholungsheimen oder für den häus -
lichen Bedarf die Diätküchenleitung übernehmen können . Anderer -
seits soll Leidenden , denen es unmöglich ist, sich zu Hause die für
ihren Krankheitsfall geeignete Kost bereiten zu lassen , der Kosttischder Schule vollen Erfolg bieten . Einrichtung und Küche sind nach dem
bewährten Muster der Luisenschule eingerichtet . Vorbedingungen
zur ^Aufnahme in die Schule sind : ein Alter von mindestens 20 Iah -
ren , gute Schulbildung und Vorkenntnisse im Kochen . Der Speise -
zettel des Kosttisches läßt an Reichhaltigkeit nichts zu wünschen
übrig und weist für die verschiedensten Krankheiten und Krankheits -
stufen die geeignete Speifcfolge auf .

A fe' olotfcnmtlicatcr . Heute , abends 8 Uhr , gelaugt . .Spiritus " ,eine heitere Komödie in drei Aufzügen von Rudolf Brix zur Erst -
auffiihrung . Wenn schon „ Die fünf Karnickl " einen riesigen Erfolg zu
verzeichnen hatten , so dürfte diefes letztere Stück durch „ Spiritus " noch
übertroffen werden . Die volkstümlich gehaltenen Eintrittspreise geben
jedem Gelegenheit , einen vergnügten Abend im Eolosseiimtheater zu
vevbringen .

Aus Beruf und Familie.
X Dienftjubtlaum . Lberrcchnuiigsrat I . Kamp . bei der Renten -

abteilung der Landesverficherungsanftalt Baden , konnte gestern auf eine40 - jährige Tätigkeit im bab lichen Staatsdienst , davon SO Jahrebei der Landesvcrsicheruugsanstalt Baden , zurückblicken . Unter den zahl -
reichen Gratulanten besanbeu sich auch der Herr Staatspräsident , sowieder Präsident der Lanoesversichcrungsanstalt , die dem pflichttreuen Be -
amten durch Ha abschreiben ihre Anerkennung aussprachen . Die Be -
amten und Angestellten der Rentenabteiluna und des Aachvereins der Be -
amten und Angestellten gaben ihren Glückwünschen durch Ueberreichung
von Geschenken und Blumen sichtbare » Ausdruck .Seine « 7». weburtstag feiert am 24 . Januar ein allen Kreisen be .
kanuter Karlsruher Bürger , Herr Wilhelm Kling , Begründer der Aa .
Heinrich Kling iuu . Bor etwa 43 Jahren hat er seine Werkstatt « für Ge -
rüstbau gegründet nnd hat sie durch unermüdliche Arbeit zu einer der
größten Süddeutschlaubs gemacht . Er bat wesentlich mitgewirkt bei der
Vervollkommnung der Gerüstebautechnik , die damals erst im Entstehen
war . Um seinem Stammpersonal auch a » ftert ?alb der Saison Arbeits -
Möglichkeit zu bieten , bat er sich eine Sandstrahlgebläse Maschine zugelezt ,
mittels Her es möglich ist . Steinsassaden vom Schmuv . oder Eisen vom
Rost zu befreien . So hat er znr Verschönerung von manchem Haus :
beigetragen . — Aber nicht nur in der Geschäftswelt , sondern auch im
Bereinsleben ist Herr Kling eine bekannte Persönlichkeit . Er war meh -
rere Jahre Borstand vom Kaufmännischen Verein und langjähriger
Sänger im Karlsruher „Liederkranz " .

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe .
Todesfälle . 21 . Jan . : Toni Eckert , ledig , 23 Jahre alt . Modistin :

Otto Nies . 11 Mon . 7 Tage alt . Vater : Otto Ries . Installateur :
trdr

. S t^ö l b e l , Ehem ., 75 Jahre alt , Reichsbahn -Zugführer a . D . — 22.
an . : Frieda gramer , ledig . 27 Jahre alt , Fabrikarbeiterin : Wilhelm

Müller , Ehem . , 77 Jahre alt . Marktmeister a . D .

Ms dm MlsnAr EMlsIml .
Auch ein Jubiläum .

Eine gerichtsbekannte Persönlichkeit , ein 36 Jahre alter Arbei -
ter aus der Karlsruher Altstadt , stand am Freitag wieder einmal
vor Gericht . Er hatte zwei Strafzettel über 6 und 8 Mark erhalten ,weil er am 1k . November vor einer Wirtschaft durch Pfeifen und
Schreien und am 28. Oktober nachts durch einen Wortwechsel mit
einem anderen ruhestörenden Lärm verübt hatte . Bei Durchsicht
seines Vorstrafenregisters stellt der Richter fest, daß sich darin nun -
mehr 4g Einträge befinden ; es handelt sich dabei zumeist um
im Tran begangene Delikte . Der Richter weist den Angeklagten
darauf hin , daß , wenn er verurteilt werde , er sein ö 0. Vorstra¬
fen - Jubiläum feiern könne . Der Angeklagte gibt aber zu
verstehen , daß er von einem solchen Jubiläum nichts wissen wolle .
Die Beweisaufnahme ergiN , daß er sich in einem Falle , am 16 .
November , der Ruhestörung schuldig gemacht hat . Das Gericht be-
stätigt dementsprechend die eine durch Strafbefehl ausgesprochene
Geldstrafe von 6 Mark , während im anderen Falle Freisprechung
des „Jubilars " erfolgte .

I Voranzeigen der Veranstalter. I
Caf « Mnsenm . Heute , Samstag abend , zweiter Museum -

Hausball in beiden dekorierten Räumen mit der Kapelle D o l e z e lim untere « CafS . und Kapelle I u l i e r im rote » Saal . Kreier Eintritt .Morgen , Sonntag abend im roten Saal Gesellschaftstanz : im u n °
t e r e n C a f £ Künftlerkonzert Dolezel .= (Soff Odeon . Heute . Samstaz abend , findet das erste grotzsK o st Ii m f e st mit Prämiierung der drei originellsten Dnmenkostiime
statt . Das Lokal ist nach Schluß der Ballveranstaltungen geöffnet . Mor -
« en , Sonntag nachmittag und abend , finden Aufführungen der neuen
BüHnenfchau des Orchesters Otto Pinkus -Langer statt .

,A Kaffee Bauer . Heute , Somstag abend , eröffnet das Kaffee Bauer
die diesjährige Faschingszeit mit dem ersten grohen Hausball . Die
von Torften Heckt nnd W . Krawntschke stimmungsvoll dekorierten Riium ^
mit den vorteilhaft aufgeteilten Tanzflächen verbürgen einen genufi -
reichen und sorglos heiteren Abend . Arn oberen Lokal ertönen die Tanz ,
flänge der Oanskapelle Willn Martini , im Ratskeller sorgt die Tanz -
kapelle Barth für Schwung und Stimmung . Eintritt frei . Kein Wein -
zwang . Verlängert « Polizeistunde . ( Siehe die Anzeige ) .

+ Stimmungsvoller Tanzabend im Kabarett Roland . Heute , Samstag
abend , findet im Nahmen des hervorragenden ^ ann .' r -Programms ein
stimmungsvoller Tanzabend statt . Es sei speziell darauf hingewiesen , daft
es sich nicht um einen Kappenabend handelt . Die Devise des Abends ist
Stimmung . Tempo , Kabarett , Tanz bis zum Ende der verlängerten Po »
lizeistunde .

W
Spielplan vom 23 . bis 31 . Januar

Im Landestheater :
Samstag . 23. Januar : * E 15. Tb .-Gem .

l :{01—1400. Neu einstudiert . Die Heirat
wider Wille » . Von Moliere . Hierauf :
Neu einstudiert : Der Misanthrop . Von
Moliere . 20—22.30 (3 .50) .

Sonntag , 24. Januar : Nachmittags : 7. Vor¬
stellung der Sondermiete f Auswärtige :
Im weihen Rösil . Singspiel von Be -
natzkv . 15—18 (3 .50) .
Abend « : * B 16. Th . -Gem . 301 —400.
Tosen . Bon Puccini . 20—22.15 (6.80) .

Montag . 25 . Januar : Volksbühne : Januar¬
vorstellung . Nina . Komödie von Bruno
Frank . 20—22 (3.50) .
Der IV . Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Dienstag . 2 «. Januar : Volksbühne : Januar -
vorftellung . Nina . Komödie von Bruno
Krank . 20—22 (3.50 ) .
Plätze aller Preisgattiingen sind für den
allgemeinen Verkauf freigehalten .

Mittwoch , 27 . Januar : 4c A 16 ( Mittwoch¬
miete ). Th . - Gem . 101—200 u . 1001 —1100.
Im weinen Röül . Singspiel von Be -
natzk » . IL—22 (5.70) .

Donnerstag . 28 . Januar : * D 18 (Donners ,
tagmiete ) . Tk>.-Gem . . IJT S .- Gr ., 1 . und
2. Hälfte . Navo >eou oder DI « hundert
Taae . Von Grabbe . 20 bis nach 22.30
(4 .20 ).

Freitag , 2». Jannar : * F 17 ( Freitagmletel .
Th . -Gem 401 —500 . Othello . Von Verdi .
20 bis gegen 23 (5 .70) .

QerfPuppen & ud Die erste

a m »» n . ii ii \ Karlsruher
Qtüt alle Zeit .

p UPji en . K | | n | | |

H . Bieler
'
) Das ganze KalSBrStP. 223

Jahr hindurch we»tl . der Hauptpost

Optische Anstalt
Kafserstrasse
Ecke Lammstr .
Fernsprecher 3550

Gegr . 1886

operngmier.Feimtecher. Barometer
Augengläser, Mecisan . Spielwaren

M . Bieg & Co.
Inh : KARL FR . LINDEGGER

Vergoiderei • Kunsthandlung
Preiswerte Oelgemäide .
Einrahmungen jeder Art .

■̂ kademiestr . 16 - Telefon 191 »

!Bessece £ aune

ducch JußpiCeqe !
Atelier für Schönheitspflege

Frau H . Dinqes - Mächtel
Kalserstr . 140 , 3 . Stock , neben Montnger

X
MQIberger

Kohlen
Amalienstr . 25, Fernspr . 244 , 245

5 ?

Samstag . 80. Jannar : 5 O 15. Th . -Gem .
701—800 und 1501—1550. Neu einstudiert :
Der Widerweuftigen Zähmung . Luftfpiel
von Shakespeare . 20—22.30 (4 .20) .

Sonntag . 31 . Jannar : Morgenfeier „Johann
Stranh " . 11.15—12.30 (0,40 —0 .80) .
Abends : * G 16 . Th . -Gem . 501 —600.
Lohengrln . Von Wagner . 18.30 bis
gegen 22.30 (S.30) .

Im Städtischen Konzertbans :
Sonntag . 24. Januar : * Der Vetter ans

Dingsda . Operette von 5v'ünneke . 1S .30
bis 22 (2.60 ).

Sonntag , 81. Jannar : -fc Der Better ans
Dingsda . Operette von Staltete . 19.30
bis 22 (2 .60) .

Umtanfch für Inhaber von Blackhefte »
Samstag 15.30—17 Uhr . Allgemeiner Bor -
verkanf und wetterer Umtausch ab Montag
vormittags .

gartenvoroerkanf : Vorverkaufskasse deS
Vadische » LaudeStheaters . Tel . 6288. In der
Stadt : Musikalienhandlung Kritz Müller ,
Ecke Kaiser - nno Waldstrahe . Tel . 888 uud
Auskunstsstelle des Verkehrsverein . Kaiser -
strakc 15». Tel . 1420, Zigarrenhandlung
Fr . Bruuuert , Kaiferallee 29. Tel . 4351 und
Kaufmann Karl Holzschnh . Werderplab 48,
Tel . 503. In Durlach : Musikbaus Karl
Weih . Tel . «58.

Bilder -
Einrahmungen

Radierungen,Gemälde , Uergoldtrel
Kunst - und fiEDDED

Rahmenhandlung U Ell DE II
Kaiserstraße 207 , 1 Treppe hoch

Telefon 5081 .
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u4Südwesfdeufsdie Jndustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Ä industrielle Produktion . d« n Ausdruck des Weiften Bedauerns fiCer Me Fortdauer der- :» rr. . _ I « orfenschlietzunig. Unter eiiwirartgvr Zustinimrun« sämtlicher Mi wieder des' •! !< fiJfnnWU rifiä der iwimstriellen Warener ^ uauna bat ii » tw -n l#ht?n I , r

tJ en>.uurft1t,t><:.a ftcll,e «r 'est . d-ak sich durch den dauernde » BörsenschluhElte! weiter n er ( (Härf t toSJLVlS,,, ! ä 'tttnnöe euwAelt baden , die für die Allgemeinheit verderblich sin » und
lunktmkN ^ weige . die nach d«in Wo^ chcricht dek> J » sti .« tS wr Kon ^ « « erträglich bezeichnet . .Verden uriiffe« . . im » , dah die immer

I betrogZ «dresmitte 1W1 noch 74,4 Prozent ( 1028 gleich
» | Tc ^eiM , KöÄt ! , aJ!* aus 633 Prozent im November und dürste im

ifl, sich KS " !* Prvsent erreicht haben . Im Vertäu , des Jahres 1981
Verr>„M>.- !ü$y ^tK ?.e Produktion der Menoe nach um etwa 12 Prozent^ . ^ chanrr Soisonschwankitwgen auher Betracht bleiben .w l> schnitt io <2i2 -

l
- ? x Rückgang der Produktsonswert «. Im Jahresdnrch »

dot war ?» llimiatlich für rund 7,0 Nird . ÄtM . (brutto ) Industrie »
eitt ko»m 8 m? S.n ®wile 1981 bürste der Wert einer Monalsproduktion
„S linkenden « >- >». ? ', erreicht haben . Deutschlands Anteil an der ebenfalls
^ ist gegenwärtig nur noch mit elwa g Prozent

<nd„ i,Wnü 'ber fast 12 Prozent im Jahre 1928. Damals wurde die>ite> te » d̂uktron Deutschlands narr von der der Vereinigten Ttaa »
intt i>!ukla„! !̂ ^ ',.̂ ^ nwiirtig nimmt sie (hinter du Vereinigten Tt taten

ßweig
"

6eĴ f« i.
® ro^6rit <'nttien ) die vierte Stelle ein . Nah «»u allede« " weia<> An» IUl-1 VI* UlCilC ® « tuc ein . ^iuiaku uut

iH'riü' ;r,„uL , ? 'Wefjetjflwna sind vom Rückgang erfaßt worden . Nach den
^ hoirfei.v *

re. lU.IJ 1?04" baben lediglich die in Deutschland noch wenig
*r.,eiM^ !. « rdölsdrderung und die z. T . siaailich subventionierte Kusser «
duk,, „ ,, °L . 19S1 roch zugenommen . Im übrigen halten sich die Pro »
filtö jm lf den , Höhepunkt »wischen » uivd 85 Prazent . Dabei

IJi "te« cL > : besorvders schar ' er Rtictgang WWWWW
l' l S( | JJ? >!nvcstion ?«üter herstellen , verhältnismäßig geringer Rückgang

vr «s« 5 ^^ rauchszsiterindarstrien , bei denen sich der Rückgang umso
' i«Ŵ c*rtir2 ?u.Lek<2 vermag , U starrer die Nachfrage nach den pro>di>-

So zeigen innerhalb der Berbrauchsgütererzeugung die. . i^ungsnnttelindnftrien Kt' 1— *

■tr

i nfr£ . » " n oerarri , so hat sich seit dem Ausbruch der Kreditkrisis
^ rsch«!5? Druck aivf dt« Produktionsgitter herstellenden Jnb -ustrien« o ist der Versand der MaschineninSustrie seit Juni etwa um« rv»ent geswrrken.

I keit ? ^ Produktion der Baustv -fsindustrie ist — ähnlich wie die Bautätig -
•Mi T . . „ ! , e,nen keit 1924 nicht mehr erreichten Tiefstand MrÄckaeganaen .^ "ch l? ? ^!? er waren nur noch 16 Prozent der Bauarletter voll beichästigi .
der » f : P j _

ur Dezember bereits vorhandenen Angaben 5» urteilen , scheint
" esen tonSri 'd<tan<j von November auf Dezember besonders stark ge-
in, K''i . Die aibeitstägliche RoheiierrerMigung ist von lg 200
sinken » ®2 ' ?4 200 To . im November und 11 400 To . im Dezember

To .
ge-> «unten x ü , ,<-v * » iwvwiw * Will» Ii wu î. v. IM» -yvni » vvi « v-

:/ toi« j
'
; im Dezember wurde nur noch so viel Roheisen vrod -uziert .

»1 ^ ür Monatsdurchschnitt des Jahres 1888 tebomaliges ReichsgeÄets .^ » >«f V . lkesamt« Prodnktio -nserzeugung kann man annehmen , daß sie
tflf; (Iber ^ .^ iand der Jahre 1897/98 zurückgeworsen worden ist. Demgegen -
!N' auch in den legten Monaten die B « rbrmlchsgüterindn .strien
rtfl ftibiic » < besser behauptet . Zwar sind auch hier Rückgänge zu ver-
et »S ® - Schuhindustrie , jodoch hält sich andererseits die Tertil .
. 1 «nSfiift »7 « ringen Lagern in Jndirktrie und Handel aus Verhältnis -
^ fturiii W®611, - tand Die Indexziffer der Textiloroduklion , die im

«twa « »5 (1928 gleich 100 ) betragen hatte , liegt im November bei
!«l ld̂ » >- ganzen hielt sich die Veribianchsgüterer »eu» >lng e:« >a aus
>V » IK hil 9? "

^der Jahre 1905/06 , sie hat also geringere Mnbuhen erlitten
Ni Ii Produktionsgütererzeug « ng.

Oelfunde in Hannover .
:f ^ ' fuh,!

'
,
notl-er ' 22 - Jon . l<? i„enbcr cht .» Die Gewertschast „ Florentine ' der

i tft bei Berghiive, ! mit einer Bohrung von 1000 Metern Tief «
I ' «£■ r „ r or"cn . Die Bohrung mußte sofort stark gedrosselt werden , da

l<f>oit ir U11,cr bohem zur 3eit noch steigenden Druck steht. Di « Aewerk -
»n der

'^ , r̂entine ' war erst vor einigen Tagen mit einer anderen Bohrung
I» . Brachen Gegend sündig geworden .

Einzelhandel und Zugabeverbotsgesetz .
>*'( Iq, . ,® " 1'". 22 . Jan . sFunksprnch j Die Organisationen des Einzel -

I Hatiptgemeinschast des Verbandes deutscher Eisen -
m ^SoiJti 0,l ^ ' er ' ^cr Reichsverband deutscher SpezialHändler für Glas ,

»torh Ä ' 5 aus * und Küchengeräte , die Einkaufsgenossenschaft
Nürnberger Bund und der Warenhausverband er-

Set #
®

«5e Erklärung , in der sie betonen , daß der Erlah eines
Hz , t tri t,' en Zugabeverbotes für weite Teile der
^ « n r «

aJ * einer lebenswichtigen Frage gewor -
H)Crv

' e '• Eine Umstellung des Absatses ohne Arbeitseinschränkung
dort erforderlich sein , wo ausschlichlich Erzeugnisse ge -

1 !«ht m die allein durch das Zweckmittel der Zugab « abge -
t \ St&loft könnten. Die genannten Verbände haben daher be-

Hl>benp
"

i> Industrie bei den durch das in Aussicht genommene Zu »
«uUerft - r ** erforderlich werdenden organisatorischen Arbeiten »u
dt« RAS -11 unü durch ausreichende , Aufträge Produltionsausfälle ,K) bet Durchführung des Gesetzes ergeben könnten , zu vermeiden .

VoH

^ 1161^ ^ ° rSe *°
f . V6rsa "1mlung des Börsenvorstandes
uf die Wiedereröffnung .

I 22. Jan . Hf-incnt Meldung . » Der Börsen vorstand , M -
l hielt heule eine Vollversammlung ab . Eine Neu -
i ^ ?"bcr kand nicht statt, da die nach der Börscnord -nung im De »

!".örfe i,nrf,
'' fwnenben Ergänzungswahlen wegen der Schließung der

l »einer nicht vollzogen werden konnten und dem Börsenvontand ini , '"1* du ^ 'l '.wi vollzogen werden wnnten und dem « orienvontano m« Wsfc „ ^ ®>« Walil bewirkten eutKriiI :i .tcrt Zusammensetzung nicht vor-

von neuem bervoriretendeu wechselnden Gründe für di« Ausrechterhaltüngdleser Anstände in keiner Weis« durchschlagend stivd .
Die Prolongation der Termingeschäfte .

WTB . Berlin , 22. Jan . Durch Bekanntmachung de! > Berliner Börlxn -
oorswndes ist die Fälligkeit der noch schwebenden Termingeschäfte aus den

ZV. Februar 1982 hinausgeschoben . Als Prolongationsknrse gelten weiterdie am 2. Dez . 19&1 festgesetzten . Die Bestimmungen über Zinszahlungs -
frift , Höbe der Zinsen und über die freirvillige Abnahme und Lieseruuafind die gleichen , wie beim letzten Prolongaiionstermiu geblieben . Die
Erklärung über B erei trv illtgike.it zur Abnahme und Lioferumg muß vo »dem Kunden spätestens am 2(1. Januar dem Bankier , von dem Bankier
spätestens am 27. Januar der Liauidationskafse zugegangen sein . Die
Laufzeit der Börsengelodarlehen tft mit unveränderten Zinsvorschristenb'w zum 28 . Februar 1932 verlängert worden . Die Bestimmungen über
die Leistung von Sicherheiten und die Bewertung der hinterlegten Papier «sind unverändert belasten worden .

Amsterdamer Schlußkurse.
Amsterdam , 22. Ja » . (Ttoluberidjt . ) 7 vroz . Deutsche Reichsanleiho1949 sDawest —, 5h vto ». Deutsche NeichSanleibe IM » iNoungj ö7 ^ ,k vroz . Preußen C &I. 1952 31%.7 vroz , Deutsche Rentenbank Obl . 1950 —. 7 vroz . Deutsche « var - und<Äiro- Bb . 1947 3ÜT4. 7 vroz . Stichs. Bodenkr . Psbr . 1953 «2^ . DeutscheRerchsbank —.
7 pro, . A . - G . f . Bergbau , Blei und Zink Obl . 1948 43, 8 vroz . Cont .Caoutsch . Obl . 1950 54%. 7 pro». Rhein -El ' M ~ ~ " " '

7 oroz . Siemens « . Halske
1851 85Vi, R . Bosch $ Obl .

Algemeene Kunstzijde 39%. Wintershall A -G . —, I . ® - Farben Eert .v Akt . 77M>, Int . Ges . f. Ehem . Untern . —, Polnvhon - Gerke . Cert . —.7 vroz . Rhein .- Wests. Electr . Obl . 1950 60. Cbad« —, S vroz . Eschweiler
Bergw . cbl . 1952 53 ?».

Kreuger u . Toll Winstd . Obl . 154. Kreuger » . Toll A . -Ä . B . Ant .123',̂ , Zliontieatini —, v pro». Siemens u . HalSle Obl . SS»30 7V. Ten¬
denz : ' lustlos .

>roz . Nhein -^ lbe Un . Obl
'

m.
'
Ö .

"
lÄS

Obl . 1935 74Ä , 7 vroz . Berein . Stahl . Obl .

nicke ! 98 bis 09% 80C RM ., Awttmon -Resulus 50 —62 SH33i„ Feinst Iber
(1 Kg. f«in ) 41 .25—44.50 RM .

London . 22. Jan . »Drahiberlckit .) Metalle , Schluß . Kupfer : Tendenz
willig Standard v , Kasse 3811/10 — %, ji Monate !» %—88, B -ctU . Preis88%, Elektrolyt 46—47 , best seleeted 41— 12 '/i , EI« ktroivirebar !> 47 ; Zinn :
Tendenz willig . Standard v . Kasse 1-lOtt—K, 3 Monate 148%— 14, Zettl .Preis 140%, Banka 159%, Stroits 1431» : Blei : Tendenz willig , ausländ ,oromvt 14 13/16 , entst . Sichten 14 13/16, Set !l . Preis 14%: ;{ iitf : Tendenz
willig , gewöhnl . vromvt 14 5/16 , entst . Sichten 14 1.1/10 , Zettl . Preis 14 'i :
Antimon -R «gulttS : chinei. 24%. lAlle » in Psund Sterling je Tonne . !
Quecksilber 17 %—18 .

Auslandsmärkte .

Newyorker Börse.
New -,ort . 22. Jan . Die Essekrenbörse erösfnet « heute in festerHaltung . Die kürzliche Anfwärtsbeweanng fetzte sich zwar nicht direkt

fort , doch ivar die Grundstimmung angesichts der Auslandsmeldungen ,die sich allerdings noch nicht bestätigt haben , fest, umso mehr , als man in
Maklerkreisen im allgemeinen die Aussichten zuversichtlich beurteilt , und
gleichzeitig Meldungen eine Anregung zu geben scheinen.

Berliner Devisennotierungen vom 22. Januar

Cutn .ttic.Kanada
Monbul
äojion
Kairo
London
Newyorl
Rio de X
Nrufluaq
vmfterd.
Athen
ivr . -Antw.
Vutarcft
voda»e«
Tanzig
Helfingf.

21. Jan .
Geld Brief
1038 104 ?
3 .616 3 .624
1 .558
14 .88
14 .53
4 .209
0 .254

1 .562
14 .92
14 .57
4217
0 .956

.7821 .778 1
169 .43 169.77
5 .395 5 405
53.64 58 .76
2 .517 2 .523
56.94 57 .06
82 .07 8V .23
6 .204 6 .216

22. Jgn .
Geld Brief
1,048 1 .052
3 .596 3 .604
1358 1 .562
14 .85 14 .39
14 .50 14.54
4 .209 4.217
0 .251 0253
1 .778 1 .78?

169 43 169 .77
5 .395 5 . 7
58 .62 58 .74
2 .517 2 .523
66 .94 5706
82.07 82 .6 .224 6 .236

21 . Jan .
« eld Brie»

Italien 21 .12 21 .16
Iugoslaw . 7 .453 7Abi
Kowno 41 .98 42 .06
Sovenl,,,, . 80 .02 80 .17
Lissabon 13 .24 13 .2i
Cmo 78 .92 79 .08
Pari , 16.56 16 .60

12 465 12.485
65 .43 65 57
80 .92 81 .0»
82 .09 82.25

.057 3 .f

lanb
? '»»
3« l«i
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien 35 .66 35." "" 81 .!« to^holm 81.07
Reval 111 .39
Wien 49 .95 50 .05

81 .23
111 .61

1932.
22 . Jan -

Geld Brief
21 . 10 21 . 1<
7463 7 .47
41 98 42 .01
79 .92 80 .01
13 .24 13 .2b
78 .82 78 .98

111 .39 111 .61
49 .95 50 .05

Londoner Goldpreis .
Der Londoner Goldvreis beträgt am 22 Januar 1SS2 io deutscher

Währung umgerechnet für 1 Gramm Keingold S.7SS1S RM .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 22. Jan .. (Sankivrnch . ) Amtliche Produkten - Notternageu

vis 254 .75 . Tendenz fester . Roggen : Mark . 72 —73 SU
März 211—209.75, Mai 215 .50—214. Tendenz abgeschwächt. Gerste :' : 158—168, Kutter - und Zndustriegerste 15L—158 Tendenz rubig .Mark . 188—146, Mär , 161 —160.25 . Tendenz rubig , Weizen -
Braugerste 158—168, Kutter .
Hafer : Mark . 188— 146, März m
mebl 28 —31 .75 . Tendenz fest . Roggenmehl 27 . 1.'— 2D.4U. W
Weizen - und Roggenklcie ?.6V—10. Tendenz ruhig .

Biktoriaer -bsen 21—27 .50. Kl . Sveiseerbsen 21—28 .50, Futtererbsen 15bis 17, Peluschken 16—18 , Ackerbohnen 14—16, Wicken 16— 19, Luvinen ,blaue 10—12, Lupinen , gelbe 14—15.50, Serradella , neue 23—29, Lein¬
kuchen 11. <0—41 .80 iBasis 37 Prozent ) , Erdnubkucheu 12 .40—12.50 (Basis60 Prozent ) , SrdnnhknchenTnehI 12 .20 (Susis 50 Pro »cnt >. Troctenschnitzel6 .50—8(60 sParitat Berlin ) , ertr . Soiabohnenschrot 10 .60 —10,80 iJ.6 Pro¬zent ab Hamburg ) , dto . 11 .90 ( 46 Prozent ab Stettin ) , Kartoffel flocken12.30—12 .40 RM .
Kölner Butterbörse .

Köln , 22 Jan . (Kunksurnch . ) An der Butterbörf « notierte heute im
Verkehr zwiichen Erzeuger und Grosthandel amtlich in RM . j« 100 Kg. .1 . Qualität 226 RM . , 2 . Qualität 206 RM . Tendenz : stetig .
Schlachtvieh - und Nutzvlehmärkte .

Berlin , 22. Jan . ( Knukspruch. ) Schlachtviehmarlt . Auftrieb :
620 Ochsen , 713 Bullen , 1132 Kühe und tzärsen , 1 550 Kälber , 3 678 Schafe ,10 095 Schweine . Verlauf : Rinder mittelmäftig . Bullen ruhig : Käl -
ber ruhig : Schafe glatt , best« halbjährig iibcr Notiz : Schweine ruhig .Preise je 50 Kilogr . Lebendgewicht : Ochsen a) 36—3, . b ) 33—35 , c ) 29
bis 33, d > 24—27 ; Bullen a) 28—29 , b ) 25—27, c ) 23- 24, d ) 20- 22 ;Kühe o ) 24 - 27, t>) 20—23, c) 16— 19 , d ) 12—15 : Färsen a) 32—33 , 6) 27

Sauen 89—38 RM .
Metalle .

Bert :« , 22 . Jan . i ^ nnksvrnch . Metallnotierun ««» für I« IM) Kg.<cuih uvjui [ irv» eivogiui.itiicn ĵuiamrne » iev >̂ng if .un vor - Elektrolv k̂irpser 70.75 RM . Originwlhiittenalu >nviniirm , 98 bis 99% in
_ werten soll . Der Vorsitzende , Dr . Mosler , eröffnete die Bera - ' Blöcken 160 RM „ des »! , in Walz - oder Drachtbarren 9d% 164 RM ., Rein -

Getrelde - und OeNaaten .
Rotterdam , 22 . Jan . iAnnkiornch . ) >>>etreide - Schliisiturs « . ( Vor -

taskurs in Klammern . « Weizen ( in Hfl . v . 100 Kg .) : Jan . 4 .35
(4 .37' i ) , Mär , 4.45 (4 .50) , Mai 4.50 (4 .52h ) . Juli 4.55 (4.57) . Mais ( in
Hfl . v . Last 2000 ftg . l : Jan . 68 (66%) , März 71 !» ( 70k ), Mai 70 WH ),Juli 69 (68H ) .

Livervool . 22 . Jan . ( Fnnksvrnch . ) (« eireide - Schlnkrurse , ( Bortags -
kurö in Klammern . ! Weizen (100 Id .) Tendenz ruhig ( ruhig ) : März
5/1% (5/1% ), .Mai 5/4% (5/4 %), Juli J5/#% (5/t > „). Mais ( 100 lb . Tendenzrubig lstetig ) : Lan . - i>ebr . 17 6 (17/31, Kebr. - März 18/6 ( 18/3) , Avril - M .ii
17 7 % ( 17/6». Mehl (280 Ib . ) Liverpool - traigbts 23 (23 ) , London Wei -
zenmehl 19 %— 24 >19 %—24) . Preise in shilling und penee .

Rosari « . 22. Febr . i ^ nnklvrilch . ) Gelre d̂e - Zchlnhknrse . iVortagskurS
in Klanimern . ) Weizen : g< br . 5 .75 (5 .80 ) , März 5.90 (5 .95 ) ; Mais :
Febr . 4 .15 (4 .20 ) , März 4 .25 (4 .30) , Leinsaat : gebr . 9 .35 (9 .50 ),März 9 .50 (9.50 ). In H>ioierpe !o , ver 100 Kilo .

Winnive « , 22. Jan . (Suntspr « ch. > (Ztetrelde- Schlunlnrse . ( Vor -
tagskurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ) :Mai &>% (63%), Juli 64 (64%), Oft . 65% (65?. ) . Hafer : Mai 32%
(82%), Zuli 82 % (32%) , Okt . — (— ) . Roggen : Mai 47% (4ß %), Juli
47 ' /« (47 -%), Ott - (— ) . Gerste : Mai 41M (41 ) , Juli 40»i (40 -̂ >,Okt . — (- ) . Leinsaat : Mai 103% ( 103 %), Juli 103% ( 103%) , Ott .— (— ). M a n i t o b a - W e i z e n : Loko-Northern l 59% (60%), II 55%
(55%) . III 51 % (51 %) .

Chicago , 22. Jan . lSnnksvruch . ) (»etreidc - Schtubliirse . ( Vortags -
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz kanm stetig (kanm stetig ) :
März 57% (57%) , Mal (59 %—60 ), Juli 59—% (59 %—%) , Sevt .
60 % (60 %) . Mais : Tendenz kaum stetig (kaum stetig ) : März 38 %
(39 %), Mai 41 (41 %) . Juli 42% (43 ) , Sept . 43 % (44 ) . Hafer : Tendenz
kaum stetig (stetig ) : März — (25%), Mai 26 (26 %) , Juli 25 % (25 %) ,
Sevt . — (— ) . Roggen : Tendenz kaum stet !« (kau mstetig ) : März —
(45 %), Mai 47% (47%), Juli 47% (47%) . ^ eot . 48 % (— ) . ( Alles in
Cents je BufM ). . „Buenos Aires , 22. Jan . (Fnnksprach . ) (Setreidr -Tchlnhknrse . (Bortags «

kurs in Klammern . ) Weizen : Jan . 5 .80 (5 .85 ) , Kehr . 5.8l >5.»6 >.
März 5 .94 (5.97 ) : M a i V: Jan . 4 .21 (4 .23 ) , Seilt . 4 .28 (4 .31 ) , März
4 42 (4j4fl ) ; Hafer : Febr . 4.55 (4 .55 ) : Leinsaat : Tendenz stetig
(rubig ) , Jan . 9.40 (9.33 ) , Se-br. 9.50 (9 .43 ) , März 9.62 (9 .56 ) .
llaumwolle .

^ ewoork , 22. Jan . Baumwolle - Schlukrarse jn Cents je >b. (Vor «
tagskurs in Klammern ) . Loko 670 (675) . Zufuhren in atlantisch « väfen
1000 (3) , in Gols -Häsen 47 «X« (25 ) . in Paeisic Sälen 1000 (— ) . im In¬
nern 14 000 ( l '>) , t' rvorx nach Cnglaivd 1000 (>!>, nach Frankreich — (21 ,n . d. übrigen Kontinent 16 000 (19 ), Januar — (662 ) , Februar 656 (663f .
März 664—665 (670- 671 ) , April 672 (677) , Mai 680—681 (685—686 ), Juni
688 (694 ) , Juli 697—698 ( 703 - 7O4) . Angilsl 705 (711) , September 713
719) , Oktober 721 ( 726 )̂ November 729 ( 734) , Dezember 737 (742) ,' 'ür stark

eriko u .
Ervort nach Japan und China — l37 ) , Srailit nach Liverpool tür
aevr . Ballen 45 (4SI , dio siir Standard 6<! (60 ) , Export nach MexliKanada — (3 ) . Tendenz : kaum stetig (stetig ).
Fette und Oele .

(khiraao , 2 ?. Jan . (Funklvlach .) »Vette . Tchlntz, ( VoriagSknrs in
Klammern .) Schmalz : Tendenz stetig (richig ) : Januar 535 (530 ),Mär , Wö ( 540) , Mai 557% (505) , Juli 570 (567%) . Speck loko 612%
(612% Schmal , loko 534 1530 ) . leichte Schweine niedrigster Preis 395
(385) , leichte Schweine höchster Preis 420 (410 !, schwere Zchn>eine niedrig -
ster Preis 865 (380), schwer« Sciiwcin « böchster Preis 885 (»75 ) , Zchiveine -
zufuhr in Chicago 27 000 (38 IM» , Schweineznsnhr im Westen 105 000
( 118 000) .

Rewnork . 22 . Jan . ( isuntspruch . ) gett - Schlustkilrse . ( VorigaskurS inKlammern .) « chmal, vrima Western loko 610 (610) , Schmal » niiddle
western 595—605 (590—6(X0 , Talg , special extra 2 !̂. (2%), Talg , extr ,
lose 2 % (2 %) , Talg , in TierceS 8% (3 !̂ ) .

I-onZoner Uollsuktion.
London . 22. Jan . ( Funkspruch . ) Bei yor/fedung der ersten dleöiähri, >e »

Kolon ^ lwollaiiktionsseri « wurden beuie V2l(> Ballen Wolle angeboten , von
denen 7877 Ballen Abs« ? sanden . Bei gutem Besuch war die Auswahl in
Merinowollen recht befriedigend und in Croschreed? ausgesprochen gut .
Der Handel war lebhast , insbesondere der botmische. Deutschland war heute
ebenfalls im Zl/arkt, in mittleren Merinowollen im Schweis ! erfolgten
läufg Zurückziehungen wegen , n hoher Limite . Austrat Merinos in
ämtltchen marktgängigen Qualitäten vermochten ihren Preisstand gut W

bshanvten , Cap 10/12 Monatsivollen waren gehalten , Renseeland Crost-
breeb seine und Neuseeland Crosbreed miillere tendierten sehr sest, wäli -
rend Neuseeland Crosibreed grobe unregel -mäkig veranlagt waren . Airftral
Seoiireds beste und Auftrat Tcoureds geringe , auch mittlere , ivaren kainu
angeboten , Cap Snoio Whites best«, Cap Sno -io Whiies geringe , Walch-
wollen Merinos sein« , Waichwollen Meriliw mittlere behaupteten ihren
Preisstand .

opiFfBiseDirBsmnsro-Striimnfe . r»ri95
>n»550 Rad. Hugo Dietrich

Statt jeder besonderen Anzeige .
'une

^
7aU

f? uen un6 Bekannten die traurige Mittei -
VatPr- Ti "j'ute früh mein lieber Mann , unser guter■ Ii rucker . Großvater und Schwiegervater

Wilhelm Müller
na ,hezu 78 Jahren , versehen mit den^^ rbesakramenten . sanft entschlafen ist .

Hudo
™

t
h
r 15?

n 22 Januar 1932"

Itn Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Leokadta Müller , geb . Schuhmann .
t na. Bachmann , geb . Müller ,
o ?

" Bachmann . Architekt , Aachon .Kudoif Müller , Gerichtsassessor .Lenehen Baag .
fmar . findet am Montag , den 25. Ja -a Us statt . ^ 552 Uhr . von der Friedihofkape

^
He

Marktmeister a . D .

Altrenommiert «, eingeführte , leistungssähige

Papierwaren - Fabrik
sucht dum sofortigen Eintritt fiir die Bezirke
Heidelberg , Pforzheim , einen Teil von Wiirt -
temb ., bad . Oberland , Seegegend . gut einges .

Es wollen sich nur branchekundtge Herren ,
welche (Krsolge nachweisen können , melden .
Angebote unter $ 17507 an die Bad . Presse .

tf
, c*

U"b

Wett («? • ®»fl .

Notverkauf . I
Schlafzimmer . Eichenm . Nußbaum , alle » ge¬rundet . <S<bmnl 189 cmdrei», mit pol . Mittel -

gSASTWiA
JW « » ftr. eines Favriwjiten , u Verls. >

Bander . Möbewer
Wall »»»rnftr . 21

Herrenzimmer
S ' »» verks. Angebot «
hi . L Nr . DAI21 an° >° Badi sche Presse .

Roftbaar . und
biirJ^ """ '"nttoUe018 iuverlauscn . *
» NVriNj«nstt - b« 17.

Giwst . GelegenheitSks . !

Junges , tachtiges
Servieriränlein

sucht Stella . Ang . unt .
HC 1481 an d. Bad .
Presse , Fil . Hauptpost

Cvangl ., Nidbrige
Tännling -, Kinder » a .

tlrankenpfligcrin
aestllvt auf langt , gute
Zeugnisse , sncht
Uirhungshreis

bei Kescheid . Anspruch .
Angebote u. £ 22812«
an die Bad . Presse .

Chemiker
fiir UnierriM und Be -

I ratung gesucht. Gefl .
Angev . unter I ZW44a
an die Tad . Press« .

Osm gsstirtsn Publikum zur gefl . Mitteilung , daß
ich am Samstag , vormittags 8 Uhr , eine

Metzgerei - Filiale
Kreuzstraße 27 eröffne .

Ich führe nur Qualitätswaren zu den äuß . Preisen .
Hochachtungsvoll

FranzGörger , mefzgermeisier . u . Frau
KARLSRUHE

Hauptgeschäft Vloltkestraße 135
Telefon S38 Lieferung frei Maua .

Lehrmädchen
von eiüfceiet Feuerverficherungs - Gefellschaft
SN Ostern gesncht, Angeb . mit Zeugnisabschr .unter HS Uli an die Badische Presse . Kil .Hauptpost .

ÄrMar^iten^ °7ngÄ«w .̂n
°

der̂
"'

(Radiich » Presse ) .

hocke leg . Modell , faul .
Nutzixuim , Biisott 2 m,
SSitriite m. GlaSschäst .,
Ausziehtisch , Polsters ,
nach SSahl . (17KV7)

Goldbirke , wuudersch.
Form , nur erstN . Ver -
arbeitu .ng , «ber trotz-
dem der Zeit entsprech.
spottbillig .

Möbelschreincrei
Härinoer

« alserallee W . S. Stoct

Bertreterlinnen )
ür lelchtverkäMichen .

Sensal. Radio -Avhörart .

Gute Andienst -
Möglichkeit .

Ansichtsorigtnal für
Vorfithrungszweck 9.50
M alz Deponleruiug .
Näheres durch *
Bllro für Rad »technil

Herderstrafte 9.
Besuchs », nachm. 4—6 .

Leistungsfähig « Konfittirenfabrik sucht erst
klassig eingeführten

Vertreter
für Karlsruhe und Baden

Herren , die dieses Gebiet intenstv bearbeiten ,wollen sich bitte mit Angabe von Referenzenmelden unter H 22848« an die Bad . Presse .

Aulstrebende , leistungsfähige süddeutsche
Bausparkasse mit solidestem Aufbau und
gröhter Sicherheit sucht ( A71 «z >

Bezirks-Direktoren
bei hohen Provisionen . Nur einwand -
frei « Personen aus der Bausparkassen - od .
Bersicherungsbranche . die gute Erfolge
nachweisen , ivoll . Znscbr. richt. » . B . 7759
an Aiinoncenmaner , Franksurimai « .

»iiMlllem .
Soweit die Bürgersieuer fiir 1031 durch

Lohnabzug erhoben wird , ist bei diurzarbei -
tern , d. f . bet Arbeitnehmern , die weniger
als 85 Stunden in der Woche beschäftigt sind,
die am 24. Äanuar fallige Rate nicht s»
erheben . (17(559)

tlarisrnhe , den 22. Januar 1982.
Der Lberbüraermeister .

Gri!Äll« S-
ZlvMgSMllleiUMg.

Das Notariat versteigert am
Donnerstag , den 4. ftebr . 1982. vorm . 9 Übt .
im Geschäftszimmer des Notariai >> IMmiet -
str . 184, II Stock , Zimmer 17 ) , das (Grund¬
stück Lab . Nr . 188B5 : j a 54 nm ftosreite und
Ha usaarten , Hammweg Nr . in Karlsruhe -
Darlanden . (Einstöckiges Wohnhaus mit
Ateiieraiibau und Autogarage ).

Schätzungswert m. Zubehör 29 »»9 RM
Cinheitsweri : 14 8WJR!).'! .
Karlsruhe , den 21 . Januar 1932.

Badisches Notariat VI
— Boll streck « ligsgertcht —

Das Bezirksamt hat unterm 10. November
1981 angeordnet , daß anstelle des vorgeschrie .
benen Danipsreinignngsversahrens auch eine
mechanische Reinigung nach dem Bersahren :

a ) der ^ irma Gustav Krenser in Hagen ,
h) der Firma Anton Röhrig in Köln ,
e) der Mrma Freiseis & Pfliiger in

Karlsruhe
vorgenommen werden kann . (175841

Dies « mechanische Reiniguua ist Minlirltth
mindestens einmal durch eine desinsizierende !
Reinigung mit gespanntem , lieisiem Wasser»
damvf oder mit beiher Sodalösuna (8(1 Gr .
kalzinierte Soda ans 1 Liier Wasser » , u er-
ganzen . Nach der desinfizierenden Reinigung
sind in jedem Falle die Leitungen mit keinem
und hierauf mit kaltem Wasser gründlich
nachzuspülen .

Karlsruhe , den 18. Januar 1982.
Der Oberbürgermeister .

VllllOllll -VMIllMM.
Forstaint Langensteinbach . Donnerstag , d.

28. ganuar . 9 Uhr , Gattbans zum Adler in
tkleinftelnbach , aus Distrikt „ Bnchwald " A (>«.
2 , 4 , ö, 6. 8 nnd 9 : 421 buchenes , 95 eichenes
(teils als Nutzholz verwendbaresj . 56 n« '
mischtes , 80 forlenes , i . »>, 6(18 Ster Brenn -
dolz nnd 9lXi Welle » . Borzeiger ist Hörster
Wolf in Wilferdingen . (2278«a )

Versteigerungen

Heute 3 Uhr
Versteigerung
Aukti onshaus Schwer Tel. 1652

KrauzstraB « Nr . 3 , Eingang Zirkel.
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Union -Theater
Ein 100 % lger Ton « und
Sprechfilm der Oberall vom
Publikum mit größtem Beifall
aufgenommen wurde .

tdais ;tetter .

tsss *

igo

Hob ötoU

u. v. o.

Eintrittspreis Werktags nachm . bis 6 Uhr80Pfg .
Erwerbslose und Kleinrentner nachmitt 50 Pfg .

Jugendliche streng verboten I

Heute nachm . 2 Uhr u. morgen Sonntag vorm . 11 Uhr :

2 grofte rtärdien-Fesi-Vorsieliungen!
1 . Die Prinzessin ist verschwunden
2. Klein MicRy-Maus.

Preis » fllr die Kinder von 40 J7 an.
Zuv Besch tunal Kör die eingeladenen Kinder der Kriegsbe¬

schädigten und Hinterbliebenen wird das MSi-cHen^Progratiim
Samstag nacliin . <ia 1 Uhr und bonntag nachm . 1 Uhr

^ a ^isches
i^anöeskheske?

Eamslag . 23. Jnnnar .
* E 15. Tb .-Gemeinde

1301— 1-MX»
Neu elnftuöi« *

Die Heirat
wider Willen

Bon MotiSre
R«g<e : Baumvach.

Mitwirkende :
Ervig , Delling!, Kraver ,Emst , Slicnidictf,Kloevle, sjj. Miiller,
Tchulze , v. d . Trenck

Hierauf :
Neu « instudiert .

Der Misanthrop
Bon M

Sie-flH« ; Bauntvach.
MitwirtenSe :

Bertnmi . Ermartii ,Krvis . Dahlen (Zrwst,« icnscveri , Shiifinc,
Meiler , P . Müller .Pritter . Schulze.

Ansang Ä) Nhr.
Ende ZS.Z« Nhr.

Preis« .> ((>.««—Z.zo.«)
So . 24. 1 . Nculmi . : Imweihen Röhl . AbentS :Tosoa . Im Konzert-
ha-us : Der Vetter aus
TingSda .

v^suts slzsnc /
entfliehen 5is ein paar Stunden
dem Alltag, . IhrerTanzparlnerin
machen Sie eine Freude mif

Vjjpferberg/
(Sie wissen ja, dass er gut isl )

Uefnhaus Jus
4 Uhr

Nachmittags -
Vorstellung

kleine Preise
8 Uhr

Großer
Kappenabend

■ Löwenrachen ■
Heute Kappenabend
| In allnitlletien Räumen — 2 Kapellan W
atniiiiiiiiiHimuiiniiiiiiifiiiiiiiiiiiuiiiiiiiuiiiiiniuiitniiiiuiiiiiiiiiiinniuiiimiu

Zum Rheingold
Waldharn «traft«

Heute

Kappen -Abend
Familie J«ger „wozu höflichst einladet

Bad . Lichtspiele
Heute 8.30 Erzherzog
sonmagnur « uhr mexanders erste Liebei
Großes Orchester ! Jugend verboten !

Reichhaltiges Beiprogramm!
Sonntag vormittag 11 Uhr : Fiimvortrag von Oberleut¬

nant z. S. e . D . Semraa über

Das Geheimnis um
II ' Deutschland !

Bin hfatorlacligi Pnhnttiaat g . 4. tV»Hfcrl«n zur Ii«* H16.
Bin FilmTverk . das jeder Deutsche sehen mnfl ! Aach
untenstehende Verbände laden ihre Mitglieder und An¬

gehörigen zu dieser Veranstaltung herzlich ein.
Deutscher Offiziersbond Alb - n . Pfinzgan , Militär -

Ortsgruppe Karlsruhe . und Waffenvereine , Gau¬
leitung Reber , Schröder .

Koloniale Arbeitsgemeinschaft ,
Karlsruhe .

SCHAUBUR6
MarlenstraBe 16 Telefon Nr . 6284

Des großen Erfolges wegen
m 2 . Woche verlängert ! m

Marlene Dietrich
die Frau , von der die Welt spricht ,in ilirem spannendsten Tonfilm

X2T
Da« Schicksal einer schönen Spionin
Wenn man einer Frau glauben darf ,daß sie Männer betört und überlistet ,dann ist es (17568)

MARLENE DIETRICH
die schönste Spionin der Welt .

Ausgesuchtes Beiprogramm
Preise der Plätze von 80 Pfg . an ,werktags nachmittags bis ' 6 Uhr aufallen Plätzen Einheitspreis 80 Pfg .

tfCaffeetißauer
Heute Samstag , 20 .30 Uhr
in sämtlichen Räumen

Großer Hausball
Dekorationen : Torsten Hecht und W . Krawutschke

Im oberen Lokal : Kapelle WILLY MARTINI
Im Ratskeller : Tenzkepelle Barth «

Eintritt frei / Kein Weinzwang / Dunkler Anzug erbeten
Verlängerte Polizeistunde

CoKHuseuin
Heute Samstag abend
in beiden dekorierten Räumen

• Zweiter O

Museum Hausball
Kapelle Dolezel Kapelle Juller

Tischbestellungerbeten l elef . 6600(1Verlängerte Polizeistunde
Morgan Sonntag :
im Roten Saal : Gesellschaftstanz
Im unteren Cafe :

Künstlerkonzert Dolezel .

Samstag u . Sonntag
G emütliche
Tanz -Abende

Hotel Rotes Haus .

Bei günstiger Witterung fin¬den ain Samstag , den 23. und
Sonntag , den 24. Januar auf
dem hiesigen Flugplatz

Rundflüge
«tatt . Der Preis ist der Zeit
entsprechend »ehr mäßig , beträgt
pro Person 5 Mark inkl . Ver¬
sicherung . (17651)
Die Flugleitung : Breltenberger .

Restaurant Grüner Batim
Samstag : Kappen » Abend
Sonntag : Familien - Abend

Lade meine Landsleute, Seehasen, dazu freund¬lichst ein Karl Stefdle .

Cafe Grüner Baum
Heute

Kostüm -Ball
SONNTAG

Kappenabend Eintritt
frei

Restauration zum
Qrü -nert !Ser | FF

pf
KAISERS TRASSE 33

Heute großer IfCappettabend
Es ladet freundlidist ein famllle Weller .

Gasthaus z. schwarzen Adler
KronenatraBe Nr. B3

abend « 1^ »
mit Mandolinen - Stimmungs - Konzert
Es ladet höfl . ein J . Bernhard u . Frau .

Heute 8 Uhr
Mettt'8 Oberbaar .
Bauerntheater
Vollständig neu
für Karlsruhe

Eine heiter ® (Ko¬
mödie in 3 Auf¬
zügen v . R . Brix
Der größte Lach¬
schlager ! - Lachen
am laufend . Band !

Volkstümliche
Eintrittspreise !

I

\

Klasse-
Programm

Tanz
Tempo

Stimmung
(Kein Kappsn -ft&end )
Polizeist . verlängert

immm zum Bannwaid
Heute Samstag

Kappen - Abend
Es ladet ein Ceorg Plehle u . Frau .

Restaurant staut Baden
— Kriegsstrasse 206 —

Heule KappenabendI
Konzerthaus

MWuligsKarten sÄÄ .
Druckerei SV Tbieraarteu IBadilche Presse«.

Wiener Hat
Fasanenstr . 6

Heute u. morgen
In den

stimmungsvoll
geschmllc Uten

Räumen

14- 18000 M.
auf Prima 1. Htipotticr
•lu gutem Zins direkt
t>. Privat acfuclit . l'lu -
gebot* um . a .91 .137m
H17A7 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

5— 6000 MK .
auf größeres Hofgutvon Telbstgeber gesucht
tt . Hypothek ) ca. 10%
des Steuerwertes .Offert, unter St 22845a
an die Bad . Presse.

EM . Motorrad
Sit kauf . g« s. Steuer - u .
iihrersckcinfrei. Offertmit Preis uttl O 2031

an die Bad . Presse.
KAUFE

fortwährend gekr . Klei¬
der, Schuheetc. - tieber
Markgvasenstr. IS .

Altwohnung
z Zimm. tr,. Mansarde
od . 4 Zimmer , Zentr .
od. Weststadt , sof. od .
März gesucht . Anaeb.
mir Preis unter F2023an die Bad . Presse .

2 od. 3 Z.-Whg.
0 . Ehepaar per 1„ spä¬
testens 15 . Jebr . gef.
Preis vis 50 Mk . Eil-
angeböte unter S2047
an die Bad . Presse.
Kinderl . jg . EdeP. suckt
per 1. 3. oD. 1. 4.
2 Zim .- Wovmnil !
Off. nu Pr . u. S® 654
an d . Bvdlsche Presse.

PALAST-LICHTSPIELE
Des großen deutschen Regisseurs
F . W . Murnau 's f
letztes und
schönstes
Werk :
(Tonfilm )

& 161E ; ¥ . W . MVUNAV

Die Geschichte einer verbotenen Liebe
auf den paradiesischen Inseln d . Südsee

Vorstellungen : 3 .00 5 .00 7.00 9 .00 Uhr
Jugendliche heben Zutritt !

Zum Moninger
Heute Samstag
Zweiter Großer

Kappen -Abend
Anfang 20 .11 Uhr

BRAUER £ I

WOLF
Jeden Samstag

XAPPEII- A8EII0

6t. 2 Z,-MlM ,
von Pens. Eisenbabner
gesucht . Pünttl . Zahl .
35—4fluÄ , Off. lt . F .W.
C60 an die Bad . Presse
Kiltale Werderplav .

Zimmer
Möbl . Simmer , separ.,
Zentr ., gesu<tn . Preis

M . Angebote unter
(»2024 an Bad . Presse.

Möbl . Zimmer
Con wr ^ t

'vt . JrälUei »
gefucht . Wenn möglichmit Ga« ochgcleaenh «it.
viÄbe Sai<er-, Herren-
strab« . Angebote erbe -
len unter Nr . J2M an
die i^adische Presse.

Reote nach SciiluO der Baliueranstaltunpen geölinet t
Heute abend

Erstes grofles Koslümiesl
mit Prämiierung der drei originellsten DamenkostO "1

Dekoration : E . Burkard — Zwei Tanzflächen
Kostüm oder Geselischaftsanzug .

Morgen Sonntag nachmittag und ab®"

Dia neue Bühnenechau des Orcheste rS

Otto Pinkus -Lang^ '
Helle , nur gut möbl.

separat
ei . L .. v. ruhig . Herrn
« ef . (ohne FrtUistück) .
PreiSangeb . u . W1S7Ä
an die Bad . Presse,

Verden rasch und preiswert angefertigt in ,
Druckerei F . Thiergarten (Badische P rW"
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